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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung (8 21

der Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag , den 31 . Mai l . Js ., Abends
8 ' /z Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 33,

statt , und werden alle Mitglieder der frei¬
willigen Feuerwehr hierzu eingeladen . .

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
einfinden.

Tagesordnung:
1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr

1895/96.
2 . Bericht über die Thätigkeit des Eommandos , des Ausschusses

und der Führerschaft.
3 . Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kaste

der freiwilligen Feuerwehr,
b. Bericht über den Feuerwehr-Verband,

a)  des Reg .-Bez . Wiesbaden,
b ) des Preußischen Landes,
e) des deutschen Feuerwehr -Ausschusses

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897.

Der Branddirektor : S ch c u r e r.

Gras -Versteigerung.
Montag , den 3 ». Mai d. Js ., soll die dies

jährige Grasnutzung von dem städtischen Holzlager¬
platze an der Platterstraße , von der Dreispitze vor dem
neuen Friedhofe , von der Böschung längs der Friedhofs¬
mauer , von den Rasenflächen vor der Beausite , von
1 d 07 a 80 4 m Wiesen im Distrikt „ Alterweiher " ,
von 85 a 04,50 qm Wiesen bei der Leichtweißhöhle,
von 35 a am Münzbergstollen , von 9 n28 qm Brunnen-
leitungSwiese im AdamSthal und von ca . 13 a Wiese
in der Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meift
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr vor dem
Wasser -Reservoir an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897 .
T er Magistrat.

864 In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die

nachstehenden Vorschriften in Betreff der Abhaltung von
Waldfesten im hiesigen Gemeindewald aufmerksam gemocht.

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Vereine und Gesellschaften , auch geschloffene und solche , die

,u diesem Behuf - gebildet sind . Waldseste nur:
unter den Sichen,

b) aus Speierskopf»
C) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 1b Mark zur Accisekaffe.
abhalten.

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer  Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt . eS

ist also nicht erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine rc. auf einem  Festplatze ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldsest betheiligen.

Vereine (Gesellschaften ) , sowie Alle , welch - , m Wald
lagern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forst-
Beamten und der die Aussicht führenden Accisebeamten

unweigerlich Folge zu leisten ( vergl . § 9 des Feld - und
Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , de » 24 . Mai 1897.
Dos Accise -Amt : Zehrung.

Bekanntmachung . ~
Für daS städtische Krankenhaus wild ein Ha « s-

bursche aus sofort gesucht. Kenntniß im Maschinen¬
betrieb ist erwünscht . Anmeldungen im Bureau de»
Krankenhauses . Städtische Krank,nhouS -Direktion.

Samstag , den 29 , Mai 1897,

"Stadtbauanlt , Abth . für Straßenbau.
, Freitag , den 28 . d. Mts ., - Vormittags
1« Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrnt
Kleinfeldchen 16 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , 24 . Mai 1897.
Bekanntmachung.

Die am 20 . d . M . stattgehabte Versteigerung des
Grases aus städtischen Gräben , Wegen und Böschungen
ist genehmigt worden.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897.
Der Magistrat.

865 _ 3 . V . : Körner,
Brennholz Versteigerung.

Montag , den » 1. Mai 1897 , Nachmittags
3 Uhr sollen auf der sogenannten Dreispitze an der
Platterstraße die beim Abbruch der Blatternbaracke ge
wonnene etwa 40 Haufen Brennholz öffentlich meist
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Eingang von der Platterstraße gegenüber der
Philippsbcrgstraße.

Wiesbaden , den 26 . Mai 1897.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau

868  Der Ltadtbaumeister : Genzmer.

Bekanntmachung.
Zur Aushülfe beim Waschen  undPutzen in dem

an der Kirchhofsgasse belegenen Brausebad wird eine |
geeignete Putzfrau  gesucht . ^ ,

Daraus Refleklirende wollen sich m dem Vermal-

tungsgcbäude Marktstraße 16 » Zimmer Nr . 6 , während j
der Vormittagsdienststunben anmeiden.

Wiesbaden , den 26 . Mai 1897 .
Der Direktor des Waffenverks : Much all.

Erstes Blatt.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 29. Mai 1897.
k b o r k n : Am 23 . Mai dem Schristsetzer Emil Flehwg-

yuuv , genannt Franken , e. S ., N . Heinrich Emil . — Am25 . Dar
dem Taglöhner Friedrich Lauster e. S ., N . Wilhelm . Am
23 . Mai dem Metzger Josef Burkhardt e. S ., N . Peter Richard
— Am 24 . Mai dem Tünchergehülsen Wilhelm Krill e. S ., N.
Richard Carl Walter . . .. i .

Aus geboten:  Der verwittwete Privatier Heinrich Schrewer
hier mit der Wittwe des Restaurateurs Carl Ludwig Martin d r,
Anna Elisabeth Latharine Wilhelmine , geh . Voltz hier . — Der v>r-
wittwete Photograph Johann Baptist Schäfer hier mit Marie
Schmidt hier . — Der verwittwete Buchhalter Carl Friedrich Julius
Mertz hier mit Carollne Wilhelmine Maria Lorenz hier . — Der
Heizer Johann Joses Wiche hier , vorher zu Kastei bei Mainz mit
Barbara Kolb hier , vorher in Mörsfeld . — Der Lazarelhgem fe
Ferdinand Keßler zu Höntrog . Kreises Bochum , mit Johanna Eli-
sabeth Schimmelpfennig hier . — Der Uhrmacher Johann Anton
Müllerkmit Wilhelmine Hainz hier . — Der Ingenieur Theodor
Ernst Breßler hier mit Elsa Rosa Petzheldt zu Döhlen bei Dresden,

V e r e h e l i ch t a m 2 7 . Mai:  Der Referendar vr . zur.
Eduard Hieber zu Frankfurt a . M ., mit Melanie Mari » Augusta
Henriette Althausse hier . _ .

Gestorben:  Am 26 . Mai . Der Reglerungs -Canzlei-
Gehülfe Emil Bautz , alt 32 I . 1 M . 27 T . — äm 27 . 2D?a«
Carl , Sohn des Schlossers Heinrich Mannweiler , all 2 I : 1U Ä
9 T — Am 28 Mai Caroline , Tochter des TaglöhnerS Carl
Rcuberger , alt 6 M . 10 T . — Am 27 . Mai Philipp . Sohn des
Kauf »,- uns Philipp Marklofi , alt 9 I . 9 M . 7 T.

Königliches Standesamt.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit wiederholt aufgefordert , ihre Hunde spätestens
bis zum 1. Juni d. Js . bei der Stadtkasse im
Rathhaus schriftlich oder während der Vormittags
Dienststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer
bewirkt werden . Es sind auch die Hunde anzumeldcn,
die im vorigen Jahre versteuert waren , sowie diejenigen
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrase bis zu 29 Mark be¬
straft.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1897.
Der Magistrat.

_ Steuerverwaltung : Heß.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Dir Arbeiten zur Herstellung a ) eines ca. 270 m

lauge « gemauerten Canale » des Urostles
219/150 cm mit kleinerem Geschiebefammler
am oberen Ende und einer gleichlangen , gußeiserne«
Rohrleitung von 225 mm Durchmesser, in der ver¬
längerten Blücherstraße , 5 ) eines ca. 10 m langen ge¬
mauerte « Canals Profil 105/60 cm, sowie eines
ca. 30 w langen Cementrohr -Canals Profil 60/40 cm
in der Scharnhorststraße , c ) eines größeren Gefchiebe-
sammlers nächst der Erkel'jchen Gärtnerei sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundrn im Rathhause,
Zimmer Nr . 57 eingesehen , letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag de«
19 . Juni d. J «., Bormittags 11 Uhr . einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden , den 22 . Mai 1897.
Der Oberingrnieur : Frrnsch.

Lamstag , den 29 . Mai , Abends 8 1/ * Uhr,
im grossen Saale:

R 4 nnion  dausautCi
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reuniens-
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte ( für ein Jahr oder seohs Wochen ). Beikarte»
für Kinder und minderjährige Söhne , sowie Abounements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich wurden Reunions -Karten nicht abgegeben.
Ballanzug ist Vorschrift (Herren : Frack und weisst

Binde ). . .. .
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben . Einführung Familien -Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , ist
nicht gestattet . .

Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt ._ _ _ Der Cur -Direcäor : F . HeyT

Samstag , den 29 . Mai 1897.
Abonnements - Concerte

ausgeführt von der
Ia Banda Musieale de Laneiano

aus den Abruzzen (in Uniform der Tempelritter .)
Nachmittags 4 Uhr.

1. Marsch : „Alessandro “ . . . . Waldteufel.
2. Ouvertüre zu „Semiramide “ . . . Rossini.
3. Mefistofele , Rhapsodie . . . . Boito.
4 . Favorita , 4 . Akt . Donizetti.
5. Finale aus „Das Glöckchen desEremiten “ Sarria.
6. Cavalleria rusticana (aus dem 2. Act ) . Mascagni.
7. Leggenda -Valasca . Braga.
8. „Rivineita “, Marsch . . . Lelio de Francesco.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Raymond' 1 . . . Thomas.
2. Ernani (aus dem 1. Act ) . • . Verdi.
3. Potpourri aus „Macbeth “ . . . Verdi.
4. Polka . Waldteufel.
5. Reminiscenzen aus „Bajazzi “ . . Leoncavailo.
6. Abruzzesisches Blut , Walzer . . . Tatasciove.
7. Reminiscenzen aus „Carmen “, 2 . Act . Bizet.
8 . Marsch über Abruzzesische Gesänge. _

Bekanntmachung.
Der Verbindungsweg zvischen der Walkmühl - und

j Aarstraße wird behufs Ausbesserung während der Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897.
Der Oberbürgermeister.

1866 I . B . : Körner.



©et* 2. Samstag
Mittwoch, den 2. Juni. Nachmittags 2 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Wittern »") :GrossesGarienfest
Drei Musikcorp « .

BA1LON -FAHET
des Aeronauten

Herrn Capitän Ed. Spelterini
mit seinem Riesenballon „Jupiter “ (1100 Cbmtr .).

Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' /, Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL-CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Cttrparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. yr.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosse » Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Gurhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. BUhr Concerte im grossen Saal«
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben.

Der Cur-Director : F . Hey ’l
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Gurhaus 10®*

und 10®‘. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
und_l 18, Rheingau ll 88, Schwalb ach 1088 •

Fremden -V erzeiehniaw
vom 28. Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Nowak m. Fr ., Kreiss . Ratibor
Beinnah, Frl . Breslau
Barthold , Dir . d. Idiot .-Anst.

M.-Gladbach
Petersen , Kfm. Berlin

Goldener Brunnen.
Stehr , Kfm. Breslan
Stehr , Reut . Breslau
Beizer , Restaur . Frankfurt

Ctilnisclier Hof.
Cleemann m. Fr . Fraustadt

Curenstalt Dietenmühls.
Mayer, Kfm. Karlsruhe

Hotel Einhorn,
Kies, Kfm. Frankfurt
Mannheimer, Kfm. Friedberg
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Hotel Adler
Wojtala , Pfarrer Kostellitz
Rolffs, Kgl . Bauführ . Bonn
Schmidt , Kfm. Cöln
Alf, Kfm. Taben
Moll m. Fr ., Kfm. Lindhoreen
Nagel m. Fr ., Kfm. Berlin
Kubisch m. Fr . Kfm. Danzig
Frank m. Fr . u. Sohn Berlin
Hartog , Kfm. Berlin
Wattendorff , Fabrikbes

Borghorst
Jutz , Bürgermeist . Butzbach
Dauueel, Kfm. London
Kaes , Frau Kreuznach
Katteukamp Bremen
Silberstein Berlin
Straetez Tieborg
Müller-Woberg M.-Gladbach
Oppenheimer Crefeld
Birkholz m. Fr ., Rent . Danzig

Hotel Aegir.
Fabarius m. Fr . Karlsruhe
Marks Mr. u. Mrs. London
Marks, 2 Frl . London

AlleeoaaL
r . Engeluken , Fr . Cöln
v. Wenner , Fr . m. Tocht.

Düsseldorf
Bahflhef.Hetel.

Oselnwald, R. Anw. Basel
Glase, Kfm. Coblenz
Okerbt m.Fr .,Rent . Ostpreuss.
Pelstauster ,R.-A.Lüdenscheid
Wagner , Kfm. Hanau
Bollmann Frankfurt
Sippel Frankfurt
Drommershausen Frankfurt

Hotel Bollavu«.
Otterberg , Rent . Frankfurt
Hunt m. Fr ., Rent . Pittsburg
Cox, Rent . Birmingham
Cox, jr ., Rent . Birmingham
Braumüllor, Frl . Frankf . a. M.
Conzen m. Fr ., Justizr . Bonn
Greve, Fr . u. Sohn Zvolle

Müller, Kfm.
Leibinger , Rent
Poeppel , Kfm.
Eichert , Kfm.
Engelmann
Wenzel , Kfm.

Berlin
Ulm

Antwerpen
Coblenz

Weilburg
Düsseldorf

Mackenroth Unterrieden
Krauss , Wwe. Berlin
Krauss , Kfm. Berlin

Goldenes Kreuz
Firling , m. Fr . Köln
Kaspar , Kfm. Bischofswerda
Badhaus zur Goldenen Krone
Mergell, Rent . Arnstadt
Käseberg , Fr . Danzig
Rosenthal , Fr . Erfurt

Hotel Melder,
v. Klüfer , Offizier Oldenburg
Petersen , Kfm. Berlin
de Haan , Hof-Capellmstr

Darmstadt
Wehr m.Fr .,Priv .MarkErlbach
Zechetzschingek , Kfm. Erfurt
Kubisch m. Fr ., Kfm. Danzig

Hotel Minerva.
von Borcke , Schw. Berlin
von Böhl, Fr . Köln
van Zwet, m. Fr . Rotterdam
von Cunnenburg , Fr . Coburg

Hotel Metropole,
von Mister Homburg
Schreiber , m. Fr . Stuttgart
Ausch , Kfm. Wien
Petersen , Fbkt . Basel
Grongvist , m. Farn. Finnland
Levinge , Kfm. Frankfurt

Nassauer Hof
Hoffmann m. Tocht ., Consul

West -Indien
Meyer Günsleben
Lauff , Hauptmann Cöln

Nonnenhot
Winter , Kfm. Altenkirchen
Lüeker , Gastw . Altenkirchen
Storch , Lehrer Altenkirchen
Fiari , Assistent Altenkirchen
Lichtenthaler Altenkirchen
Grosse, Gerber Altenkirchen
Westecker , Oek. Altenkirchen
Renz,Bauuntern .Altenkirchen
Berthold , Ingen . Chemnitz
Englerm .Tocht . Altenkirchen
Korber m. Fr . Braunschweig
Kahn , Kfm. Eschwege
Pluth m. Fr ., Dr . Hamburg
Kanglok , Kfm. Berlin
Diedenhofen m. Fr . Mayen
Meyer, Priv . Schweinfurt
Wolff, Kfm. Edenkoben
Dapprich , Lehr . Altenkirchen
Stephan , Lehr . Altenkircheu
Pick , Secret . Altenkirchen
Welker , Rent . Altenkirchen
Neumann Altenkirchen
Erehnich ,Gastw .Altenkirchen
Weissgerber Altenkirchen
Steil , Lehrer Altenkircheu
Dralle ,Landmss .Altenkirchen
Bohnenkamp Altenkirchen

Stellte m. Fr ..Kanzl .-R. Berlin
Ackermann , Kfm.
Grünwaid , Kfm.
Hitz , Kfm,
Schneider , Kfm.
Rittersporn , Kfm.
Behrendt , Kfm.
Berger, Kfm.

Cöln
Cöln

Offenbach
Cöln

Bingen
Stuttgart
Col

Fischer , Kfm.
Löherer , Kfm.
Förster , Kfm.
Kuhn , Kfm.
Nef, Kfm.

Leipzig
Todtnau

Berlin
Cöln

Düsseldorf

Badhaus zum Engel.
Gutmaun , Fr . u. T. Chemnitz
Buchka, Fr . Frankfurt a. M.
Kerl , Rittergutsbes.

Oberwiederstedt
Kerl , Frl . Bahrendorf |
v. Gromadzinski Liegnitz

Erbprinz.
Reimann Cöln
Happe m. Fr . Hildesheim

Wasserloos , Rend , Elberfeld
IKahn Barnim
Doering , 2 Hm . Ingen . Sinn
Werder , Dr . San Franzisco
Krafft , Kfm. Köln
Kohn , Kfm. Berlin
Sperhacke , Kfm, Berlin
Grünthal , 2 Hm . Kfite . Berlin
Schubmehl , m. T. St . Wendel

Hotel du Nord.
Wandentruck , Priv . Algier
Gaenthe , Miss Rent . Texas
Hoffa, Fr . Dr.
Daran , Ms.
Maimeten
Oelomder
Andrea
Dampsen , m. Farn.

Würzburg
Conjetow

Stockholm
Stockholm
Pinnewitz

England

Flore , Kfm.
Hellmann , Assist.
Zittmann , Kfm.

Lohe , Frl . Elberfeld | Schnelle m
Hotel and Bndhans Black.

Kuzintzky m. Farn. Mislowitz
Barbar Chicago
Barbar Liverpool
van Mees, Wwe. Haag
Haase -Wolle , Fr . St . Gallen
Haase, Frl . St . Gallen
Schmitt Coblenz
Recken , Pr .-Lieut . Coblenz
Hoppe, Frl Pfaffendorf
Bax, Frl Dordrecht
Kirsten , R.-Anw. Röchling
Halle m. Fr . Lübeck
van der Made, Fr . Dordrecht
Barlow m. Farn ., Major

Schottland
Schwarzer Bank.

Schulz, Fr . u. T . Justushütte
Brieger m. Fr ., Kfm. Breslau
Reugert m. Fr ., Kfm. Berlin
Elkbe , Fr ., Rent . Leipzig
Wagner , Frl . Leipzig
Schoeneis m. 3 ., Hütton -Dir.

Sehwarzenberg
Thilo , Fr . Karlsruhe
Krumm, Frl . Karlsruhe
Heylang , Frl . Eisenaeh
Thieme , Rent . Eisenach

Zwei BBoka.
Hempel, Zhnmermst . Leipzig IMuth, Fr

Dortmund
Leipzig

Düsseldorf
Fr . Frankfurt

Hoffmann, Kfm, Worms
Wohlfeil , Mont. Magdeburg

SrOnar Wala.
Weigel , Kfm. Ludwigsburg
Diener , Kfm. Haida
Müllenbach m. Fr ., Kfm. Höhr
Rosenberg, Theat .-Insp . Cöln
Werner Cöln
Brech m. Fr . Kfm. Woltaux
Wohlhnxen , Kfm. Cöln
Mithoff, Kfm. Elberfeld
Held m. Fr . Kfm. Stuttgart
Hochstein , Kfm. M.-Gladbach
Pöllmann , Kfm. Weida
Weiss, Fabrikt . Nürnberg

Hamburger Hof.
Schulte m. Fr., Fabrikt.

Duisburg
Stein , Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Baron v. Heyl m. Fr.

Darmstadt
Baron v. Riedesel z. Eisenbach

m. Fr ., Oberstallmeist.
Darmstad

Bungert , Oomponist Berlin
Karpfen.

Durst m. Fr . Linn
Goldene Kette

Gimbsheim

Jotel St. Petersburg
Parschin , Kfm. St . Petersburg
Hölscher , Priv . Godesberg
Berenstiel , Kfm. Neustadt
Huttemann , m. Fr . Barmen

Pariser Hat.
Stahlberg Ljung
Theys , m. Farn, Coburg
Ventzki , m. Tocht . Posen
Veers, Frl . Rent . Heide
Karscb , m. Fr . Erfurt

Park -Hotel
Jung , Fr . Düsseldorf
Bendeznann, Fr . m. Bed.

Düsseldorf
Mackintoch-Walker , m. Farn.

England
Pfälzer Hel.

Lieber , Kfm. Pirmasens
Kohlmann Pirmasens
Wasmuth , Kfm. Köln
Moelle, Schausp . Leipzig

Quislnana.
Hepke , Fr . Major Eugers
von Branconi , Fr . Engers
Kronfeld , m. Fr . Wien
Weniges , Stud . Viersen

Zur guten Beeile
Finking , Kfm. » Bonn
Kling , Ingen . Landau
Henneberg , Kfm. Langenberg

Gasthaus Rheinbahnhof.
Katz, Kfm. m. Fr . Scheiden
Berck , m. Fr . Cassel
Kohratz , m. Fr . Leipzig

Martin, Frl . Paris
Wollsehläger , Fr . Berlin
Borchhardt , Fr . Berlin
Neu, Modistin Köln
Mack, Frl . Frankfurt
Schmitt , Kfm. Mainz
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Loewy, Fr . m. 2 T. Breslau

Goldenes Ross.
Reinhardt , m. Fr . Erfurt
Herbst Nürnberg
Hoffmann, m. Fr . Stettin

Hotel ROckersberg
Goldschmidt Frankfur
Lewin , Fr . Breslau
Althof , Kfm. Karlsruhe
Kattonsky , m. Fr . Essen
Ariowitsch , Fr . Leipzig
Wolff, Lehrer Ulm

Weisser Schwan.
Taillandier Fr . Hamburg
Lundquist , Fr . Malmö
Krueger , Fr . Kiel

Badhaus zum Spiegel
Lewino , Kfm, Berlin
Goldstein, m. Fr . Berlin
Hohenthal , Fr . Kähmen
Kern London
Schnitze Berlin
Tobias , Kfm. m. Fr . Brake
Ohlmann, Kfm. Nürnberg
Gleich, m. Fr . Neuhof
Hirschsohn, Kfm. Berlin

Taunus-Hotel.
Volz, m. Fr . Maulburg
Meyer, m. Fr . Charlottenbur,
Schneider , Kfm. Crefel
Boeder , Baurath Dietz
Gabriel , Kfm. Marburg
Blank , Fr . Rent . Köln
Becker , Assess. Kreuznach
Cremer Kreuznach
Riese, Fr . Rent . Danzig
Petersen , Fbkb . Base.
Weil, m. Fr . Fegenheim
Knobloch, m. Fr . Berlin
Glouth , Fr . Rent . Köln
Davids , Fr . Rent . Berlin
Mendellinen, Kfm. Berlin
Mark, Kfm. Berlin
Lippmann , Kfm. Berlin
Krüger , Kfm. Berlin
Liefeld , Kfm. Berlin
Kaeseberg , Kfm. Danzig
Beck, Kfm. Ulm
Weinstock , Kfm. Erlangen
Essing, Amtsger .-Rath Steele
Mönchen, m. Farn. Haag
Werner , Kfm. Mainz
Kaufmann, Kfm. Trier
Goldruhle , Reg.-Baur . Essen

Hotel Tannhäuser.
Siefert , Kfm. Lahr
Suer, Kfm. Remscheid
Felix, Bankbeamt . Magdeburg
Giuke [Brühl
Neumann, m. Fr . Hannover
Liebner , Kfm. Düsseldorf
Georgen , m. Fr . Meebrink
Fuhrneame , m.Fr . Hermsdorf

Hotel Vioteria.
Flather , Fbkt . Sheffield
Schmidt , m. Fr . Bergheim
Hirch , m. Mrs. m. S. London
Klopfer , Fr . München
Leigh Liverpool
Einehoven , Kfm. Zwolle
Kischoll Baden-Baden
Heinrich Prinz Schönburg-

Waldenburg jr ., Pr .-Lieut.
u. Adjutant . Karlsruhe

Hugo Prinz von Schönburg-
Waldenburg , m. Diener¬
schaften Droysig

von Kleydorf , Offiz. Frankfurt
van der Wezde Nooreivyk
Lang , Priv . Heidelberg
Ossendorff, Kfm. Köln
Hallbeck , m. Fr . Düsseldorf

Hotel Vogel.
Leuchtenberg , Kfm. m. Fr

u. Tochter . Duisburg
König, Fr . München
Eisermann , Fr . m. T . Grossen
v. Drolgen , Primaner Jever
Waschar , Kfm. Coethen
Kuba, Kfm. Coethen
Hafermehl , Refr. Limburg
Nord, m. Fr . Köln

Vier Jahreszeiten.
Loewenberg , Bankier Berlin
Loewenberg , Bankier Berlin
Nichterlein , m. Fr . Berlin
Billen, Ing . m. Fr . La Hage
Wedekind , Frl . Dresden
Richardson , m. 8 . London
Bortineff Moskau
Charlesworth , m. Fr . London
Baron u. Baronin de Vrints

Belgien
Angener , m. Tocht . London
Bondy, Fr . m. Tocht . Wien
Seipp, Fr . Crefeld
Feist , m. Fr . Godesberg

Hotel Weine
Gregoire , m. Fr . Metz
Graeff, Kfm. Remscheid
Kluge, Priv . Barmen
Gettmann , Fr . Priv . Siegen
Weber , Priv . Wehlheiden
Grei.ss, Kfm. Frankfurt

Jung , Frl . Priv . Frankfurt
Schlettwein , Bandeistorf
Schlettwein , cand .jur .Rostock
Semler , m. Fr . Dresden
Schneider , Dr . Cassel
Busse, Dir . Cassel
Krotzki Limburg
Hasshoff, Kfm. Köln
lvabus , Kfm. m. Fr . Lübeck
de Jord , Mrs. Baltimore
Keidel , Mrs. Priv . Baltimore
Keidel , Miss Baltimore

In Privathäusbrn.
Villa Alexandria.

Sauer , Fr . Rent , Hannover
Aschermann , Frl . Berlin
Levy , Kfm. Berlin

Pension Albany.
Friedrichs Hannover

Abeggstrasse 5.
Carlsen Kopenhagen

Grosse Burgstrasse 9.
Berlin , Rent . m. Fr . Berlin
Schmidt , Rent . Berlin

Villa Diana.
Helmers , m. Fr . Bremerhafen
Steinkl , m. Fr . Zubon

Elisabethenstrasse 17.
Rosenbaum , Fr . Rent . Paris
Bayer , Kfm. Aschbach

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Hauff, Fr . Rent . Darmstadt

Villa Garfield.
Basch Berlin

Gartenstrasse 4.
Prolshagen Paderborn

Grünweg 4.
Schneider , m. Fr . Gr .-Gerau

Leberberg 7.
Lohse , Kfm. Zwickau
Lose , Ehefr . Zwickau

Pausion Margaretha.
Hult , Frl . Helsingfors

Nerotbal 14.
Flor , Ingen , m. Fr . Berlin
Grünfeld Wien

Parkstrasse 19.
Kahlemann , Kfm. Pirmasens
Sieber , Kfm. Pirmasens

Villa Roma.
Heublein , Priv . Hartford

Mangold, Fr . Lüneburg
Villa Speranza.

Krasnapolsky , Hotelbes . m.
Familie Amsterdam

General Harward England
Merten Moskau
Peters , Miss Boston
Meade, Mrs England

Taunusstrasse 14.
Ohage, m. Sohn Berlin

IBurmann Stockholm
Webergasse 3.

IUnger, Fr. Priv. Dresden
■Wenzel, Fr . Priv . Ilmenau

KtkallntmachuuM der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Samstag , den 12 . Juni d. Js ., Bormittags
11 Uhr, werden die den Eheleuten Friedrich Lohn 3r
ZU Schierstein zustehenden Immobilien, bestehend in
zwei Weinbergen und einem Acker 2055 Mark taxirt,
im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer No. 102,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
3865_̂ Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . Mai d. I . , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Consolschränke, 5 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 1 Pianino, 1 Taselklavier, zwei
Schreibsekretäre, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow,
2 Tische, 1 Stehpult , 1 Schreibtisch, 6 Sopha,
4 Sessel, 2 Regulateure, 5 Spiegel, 2 Stand¬
uhren, 1 Billard , 80 Fl. Wein, 10 Fl. Cognac,
16 Bände Brockhaus Conv.-Lexikon, 15/10 Kistchen
Cigarren, 1 Schreinerkarrenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluog versteigert.
Wiesbaden, 28. Mai 1897.

4018_ Salm , Gerichtsvollzieher,
Bekanntmachung.

Samstag , den 29 Mai 1897 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier: *

1 Musikwerk, 4 Dertikow, 3 Sopha, 2 Caunitz,
2 Spiegelschränke, 2 Regulateure, 3 Spiegel,
4 Bilder, 1 Etagere, 2 Portieren mit Gallerien

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Mai 1897.

4019 __ Eschhofen , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Samstag, den 2S . Mai 1897 , Mittags

1* Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzhetmerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst . Betten, 2 Dertikow. 2 Kanapee, ein
Kleiderschrank, 1 Klavier, 1 Spiegel, 1 Kommode,
1 Waschkommode, 1 Ausziehtisch, 1 Waschconsole,
2  Fuhrwagea , 2 Halbverdecke , 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 28. Mai 1897.

928* Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 29 . Mai er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

2 Vertikow, 3 Spiegelschränke, 6 Kleiderschränke,
3 Spiegel, 5 Kommoden, 4 Bilder, 2 Sopha,
1 Schreibtisch, 2 Antoinettentische, zwei Wasch,
kommoden, 2 Tische. 3 Kanarienvögel, 2*/* Will.
Cigarren. 1 Eiskasten, 62 schwere Diele (Eichen.
Holz) u dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 28. Mai 1897.

^020 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

•I» CL Adrian.
Telephon 59. BahnhosstraßeG. 3257
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Agonie« der politischen Polizei.
a  *  Wiesbaden , 28 . Mai.

Der Prozeß Taus ch- Lütz ° ft . der gegenftSWg
vor dem Berliner Schwurgericht verhandelt wird bietet
— auch abgesehen von der im Vordergründe de» JntereffeS
stehenden Frage, ob über die .Hintermänner d« Mg,.
klagten Licht verbreitet oder durch di- zweisellosr Feststellung,
daß es solche nicht gegeben hat. dem Gerede ein Ende ge.
macht wird — der Momente genug, die wohl deach.et ,u
werden verdienen. E» ist schon wiederholt vorgekommen,
daß Polizeiagrnten und insbesondere auch Agenten der
politischen  Polizei vor Gericht eine seltsame Rolle ge-
spielt und zu recht wenig schmeichelhaften Bemerkungen
über da» ..Spitzelthum" Anlaß gegeben haben. Hier avrr
tritt uns das Agentrnweseu in einer anderen Form ent.
gegen, und wir gewinnen Einblick in den Verkehr
Leiter» der Berliner politischen Polizeim »t den Per.
sonen, deren « sich bedient, um mit der Press«  m Brr-
bindung zu gelangen. . ... . . . .

Di- anständigen Zeitungen laßen sich nun freilich nicht
mtt Leuten ein, von denen man weiß oder «nnimmt, vag
sie im Solde der Polizei stehen. Eine wesentliche Aufgabe
besteht also für die Letzteren darin, daß dieft Verbindung
geheim bleibt, und mehr al» einer Zeitung ist eS schon be¬
gegnet, daß sie geraume Zeit in ihrem Redaktionsprrsoua
oder unter ihren ständigen Berichterstattern und Mit¬
arbeitern Jemand gehabt hat, von dem sie hinterher zu
ihrem Erstaunen erfährt, daß er ein bezahlter Poltzriagcn
gewesen sei. t  .

Wie steht e« nun vor Allem mrt der Frage : Sind
solche Agenten nothwendig?  Mau darf hi« nicht
einseitig urtheilen. E» liegt ja nahe, sich aus den Stand¬
punkt strenger Moral zu stellen und zu sagen, daß der¬
gleichen in einem geordueteu StaatSwesen nicht Vorkommen
Lürse. Bei allem Respekt vor einer so idealen Auffassung
wird man doch behaupte» können, daß dieselbei» die Brett,
wie sie einmal ist. nicht hineinpaßt. Go lange e» zu den
Aufgabe» der Polizei gehört, Verbrechen und Umtrieben,
di« im Dunkeln schleichen, nachzuspürrn, wird e» sich auch
nicht vermeiden lassen, daß sie dabet Mittel anwendrt die
das volle Licht nicht vertragen. Und je wichtiger die Auf¬
gabe, dir ihr gestellt ist, desto größer ist der Anreiz, minder
wählerisch in den Mitteln zu sein. Aber darum »st doch
nicht AlleS erlaubt, was zweckmäßig ist. Der Angeklagte
v Lützow hat— um nur EinS herauszugreifen—
erklärt, er habe in den letzten sechs Jahren mindestens
zwanzigmal auf Geheiß Tausch'» f r - m d r N ° m e n unter
Geldquittungen,ür geleistete Späherdi-nst- schreiben müssen
Herr v. Tausch bestätigte, daß e» allerdings so Brauch
sei ' der Aaent könne solchen Namen sich selber wählen.

au» : Da könne ja Jeder  l » den Verdacht kommen, daß
in den Nolireiakten unter de» infamirendsten Dingen s-ln

Die « olonial -Ausftellung
im « »ffeier KSuisIIche» Gtaatetie ■ *

vom 4. bis zum 13. Juni  1897.

Ä7Wr > der That ist hier rttcht nur d.e schleu.
nigste Abstellung eines Mißbrauchs geboten, da, wo «
etwa noch . harmloser Weis. » im Schwang« sei» M,
sondern es müßte ebenso ungesäumt eme umfassende Revt
sion der Geheimaktrn stattfinden, zu dem Zwecks dre
Pseudonyme von Geldempfängern durch die richtigen Ramen

*U ” 'Sa « Personal, da» sich der Polizei zu Svährrdiensten
offerirt. gehört natürlich nicht zu den Leuten in>derenGe¬
sellschaft man gerne auf der Straße gesehen wird. h®« °«
die gute»  Agenten find die unsaubersten. f«8*
von Tausch — und er kann e» wissen nach einer fünfzehn
jährigen Erfahrung. Aber die Polizei, die das
Material kennt.  mit dem sie zu arbeiten genöthrgt
ist sollte dann auch in ihrem Vertrauen zu diesen Ele
menten Maß halten,  und sich nicht Bl°-stelluns-n^
fetzen, wie sie sie nicht nur de, dieser Gelegenheit er.

^ " «Eä 'rlich ist e» freilich, daß der täglich« Umgang
mit solchen„unsauberen" Leuten nicht gerade dazu dient,
da« moralische Feingefühl zu stärken T» kommt»och
hinzu, daß di- Macht, welche solche geheime Verbindungen
dem Einzelnen gewähren, zum Mißbrauch geradezu hermiS^
fordert. Das ist eine der wichtigsten Lehren. d,e man
aus dem Fall Tausch ziehen kann, und h'« fürm -.cht -»
eigentlich wenig aus, ob er für eigen« »der für sremd-
Rcchnung manöverirt und intriguirt hat. JnSbcsond
sollte diese Lehre au der Stelle beherzigt werden, an der die
Reorganisation der politischen Polizei vorbereitet wird und
hoffentlich bald zum Abschluß gelangt.

miffare in Civil und Uniform, vom thatendurstigen
Parlamentsneuling bis zur weißhaarigen Excellen», ver¬
vollständigten das Bild. Wenig belebt dagegen war ta»
Parquet . Es hatte dm Anschem, als seien der Reichs¬
boten gar manche schon am Morgen anL Kofferpacken
und in die reichlich bemessenm. Pfinqstserien S-ganS« ,
die Auseinandersetzungen mit den RegrerunMertret -rn
über dir Besoldungsverbesserungm und dir Einzelheiten
der N a cht r a g S e t a t S getrost den ftßhaftrren « °l-
leam überlassend. E« war an d« Zeit, daß eine längere
Paus« eintrat ; die . Erschöpfung" der Parlamentmier
konnte nur durch eiue Luftveränderung behoben werdm.

Politische Uebrrstcht.
K Wiesbaden , 28. Mai.

Berfassuus - k- nflikt i « « ° b » r «. » ° th -?
D« koburg-gothatsche LandMg »chmMittwoch  nach

sehr erregter Debatte dm « nttmg der Srua"»k°« m»ss>°n
an. den Etat NM - ns »» «
Regierung besteht jedoch auf der vvchassungrmäßlgen<8ats
Periode . Minister v . Strenge begab sich sofort zu« Bor-
trag zu« Herzog nach Kissinge».

Di « Novelle zum preußische « « «rein » gesetz
steht heute. Freitag, zur zweiten «erathung im Abgeordnete^
hau e Die Ausfichtm der Vorlage find -"4 ^ m
Eingang« der freikouservativen Anträge, welche die Be
schränkung der Vereins- und Versammlungsfreiheit lediglich
für auarchistisch« und sozialdemokratisch. « « «->- und B-r-
ammluugen zulaffea. nicht besouder» günstige. Da sich
daS Geschick der Vorlage jedoch heute oder « orgm voll¬

ziehenm̂ ß, so erübrigen sich alle Kombinationen darüber
ua » nun eigentlich werden wird. d-rG -wibh« darüber
sieht unmittelbar bevor. Wie aber da» Sch'-cksalderVar
läge sich auch gestalten möge, soviel gilt al» sich« , d.e
Stellung de» Fürste» Hohenlohe berührt es nicht.

Aus dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

26' Ĵm Reichstag ging es heute überaus friedlich her.
Man erledigte die zahlreichen Positionen der Besol-
dunqsverbesserungs - Vorlage  m zweiter
Lesung und die Diskussion konnte nach der Eigenart der
Materie nicht über dm Rahmen einer Commisstons-
berathung hinausgelangm. Don den Abgeordneten sprachen
vorzugsweise diejenigen Herren, die der Budgetkommisston
al? Mitglieder angrhören und sich in dies« eingehend
mit der Vorlage beschäftigt haben. Wortführer der Re¬
gierung war in erster Reihe SchatzsekretarGraf Pos a
dow sky.  Die Bundesrathsestrade bot einen »walerischen
Anblick; von Ministern waren außerdem zur stelle die
Staatssekretäre Frhr . v. M ar sch all und Bot¬
tich  e r,  der preußische Kriegsminister v. G o ß l e r ,
ferner die stellvertretendenLeiter des Reichspostamis und
des ReichsmarineamtS, die Herren Dr . Fischer  und
Contreadmiral Büchse !. Zahlreiche Regierungs-Kom-

De « tschla » d.
* Berlin , 27. Mai . (Hof - und Prrsonalnach-

richten ) A « HimmelfahrtStagebesuchte der K a i ser
de? Gottesdienst in Altstadt. Während ^ Kaistrb- uchsin « rSkelwin ist d« Üblich« Kurierdienst m,t Berlin hergestem

>» mit Bnlin telegr̂ hiich

Sitzung die Mittheilung d-S Präfibentm »-» Reichstages
über dm ReichStagsbeschluß zu dem von dem Ab̂ R
und Genossen eingebrachtea Entwurf emeS Gesetzes vetr.
Ä B er e in - wesen  dem zuständigen Ausschuss« zur

Mittwoch den Vorschlag de« Gouvernem-nis von Ostasr'ka
nu>aen  Erricbtuna einer Handwerkerichuie
Dar - e» «Salaam. Dieser Vorschlag fand Mi Pr '"M
Zustimmung; e» wur de aber empfo hlen. d,e Schule d«

Di - Abtheilung C-ss-l der D -uischenL°l°nial.Gesell-
lLakt feiert in diesem Jahr - lhr zehniahrlg-r Bestehen,'w°'t . ftlit  bieielbe sich kräftig entwickelt und ei»'"ViSSfSSiSmS  und glaubt durch die seit
»E « r Zeit geplanteC°l°nial.Au»stellung ihr StistungSsest

°würdiatt und nützlicherW-if- zu begehen, sowie si-
'" d, baff? daß durch dieselbe daS Interesse für die deutschen
°uch 9 cv £„acren  Vaterland-, sowie auch
Colonien Stadt und Land in viel-

-iti« n BÄung -n leben, an, .spornt und vermehrt w.rd^seitigenBeziy » ^ Ausführung zu bringen, hat de
^ « , , inen Ausstellungs-Ausschuß von 21 Mit-

Abtheilung Cassel - Gesammtvorstand der Abtheilung
gltedem gewählt, m J ' Don  L -ebbecke, Bankier
bestehend ans dem Rttt-rg ^  | tiDatmflnn  N -Hu» Platz
K°ch. ^ ^ E "s°r Ausschuß hat alsdann 5 Commissionen
gesunden hat. D'-ft O^ anisirung der Ausstellung beaus¬
erwählt. die m' 9 ^ Ausnahme sich mit dem
tragt sind und di- All  h ^ genommen haben, so

'L °L °'Z § ih>» !chr»I>-° H°!i»"»-°»
berechttst. ... . . . m .gieruna und das Königl. Polizei-

MungS -ProM entgegengekommen; das rm » upark

gelegene sehr geräumige Orangerie-Schloß ist zur Der
fügung gestellt worden, sowie stch Se . Erellenz der Herr
Oberpräsident Magdeburg  gütig bereit erklärte, den
Ehrenvorsitz in der Ausstellung zu übernehmen.

Der in Ausschmückungs-Angelegenheiten sehr erfahrene
Herr Maler Lüttebrand  hat schon längst seme sehr
gelungenen Pläne vorgelegt und ist mit der Ausarbeitung
derselben beschäftigt. Er wird den Centralpavillon des
Orangerieschlosses in eine reizvoll angelegte afrlkamsche
Landschaft verwandeln, die ein anschauliches Bild 1-r.er
Gegenden bieten wird. . „ .

In diesem Centralpunkte der Ausstellung werden
sich hauptsächlich die Prodickte unserer Kolonien befinden,
und diese nicht allein zur Anschauung, sondern auch zum
Verkauf und Ausschank kommen, als da sind verschiedene
Kaffee- und Chocolade-Sorten . Cacaofruchte,̂ Bohnen,
entölten Cacao und Cacao-Buiter , Rohiaoake u
Cigarren, Rohzucker in Blöcken. 8 -«- ««d Decken . us
Südwestafrika, Elephamenzähne und Elfenbeinfabrrkatc,
Perlmutter-Gegenstände rc. rc. und haben sich i - » •
gemeldet das deutsche Kolonialhaus von Bruno Anlelmann.
das Deutsch-OstafrikanischeZucker-Syndikat, dre Usam-
bara - Kaffeebaugesellschaft, Zirkenbach u. OechelShäuser.
Cromisky u. Eisenach, die Neu-Gumea-Compagnie. d e
Kamerun Cacao-Gesellschaft. Paul Hinze, sammtlich aus
Beili,> K W Burmester auS Hamburg und verschiedene
andere' gröber- Firmen aus Hamburg und Bremen.

Nicht weniger intereffant wird der L>chloßflugel,ein,
der stch von dem Crntralpavillon auS in der Richtung

nach" der̂ Stadl er̂ ckt. in « -lchê sich der höchst̂
schmackoolle und stilgerecht«Hauptemgang befindet. Dieser
schöne Raum «ird in erster Linie der Ethnograph:- und
Ethnologie gewidmet sein, dessen Ausschmückung ebenfalls
der Herr Maler Lüttebrand leitet und habet durch sehr
Gewährte Kräfte unterstützt wird.

In erster Linie werden hier Platz finden die gutigst
dem Ausschuß zur Verfügung »gellten sehr reichen und
schönen Kasseler Privat ammlungen der H« ren Doctoren
M - ns - und Möhring.  Sr . Excellmz des Herrn
Generallieutenant von E aru ap - Qu er n h e ,

kierren 0», Gümpell , A. Siebert  und noch
verschiedener anderer Herrn, welche sämmtlich höchst inter-
essaitte Waffen, Geräthschaften und Jndustrie-Erzengnisse
unserer schwarzen und braunen Landsleute ruthalten.

Diese an stch schon sehr schone und zahlreiche Aus-
sielluna wird noch vermehrt werden durch die sehr um
sangreichen Ethnographischen und Wirthschasisgegenstande,
welche auf der Colonialausstellung in Berim eine so
große Anziehungskraft auf das Publikum ausubten, ebenso
durch Modelle der Reu-Guinea-Comp-gme. durch Ethno-
logische Gegenstände der Deutsch-Oftafrikamschen Gesell-
schaft und allen diesen schönen und werthvollen Beuragen
wird wohl die Krone aufsctzen die Sendung von Gegen-
ständen, welche unser hochverdienter Aftikaforscher, Herr
Major von W i ßm an,i  zur Versugung stellen wird.

Dieser Theil der Ausstellung wird noch vermehrt
werden durch reiche Sammlungen „on gcographijchrn
Karten und Photographieen und so zin anschauliches Bftd



Seile 2. Samstag

Ŝ oSen Wege» in « Redlich geringeren Grenzen zu holten,
als vorgesehen, dagegen dem Gouvernement Mittel für
Heranbildung von Handwerkern auch in anderen Orten
unter Anlehnung an die schon vorhandenen Erziehung-
anstalteu der Mission zur Verfügung zu stellen.

— I « Herrenhause  hat heute Vormittag IlUhr
unter dem Vorsitz de- Reichskanzler» Fürsten Hohenlohe
eine Sitzung de» Staatsministeriums  stattgefunden.
TS soll sich dabei um die Stellung de» Ministeriums zur
Verein - gesctznovelle gehandelt habe« .

— Ungeachtet der späten Festste ! ! » « g de»
p r e u ß . Etats  sollen alle Beamten , die nach dem ersten
April noch im Dienst waren , sowohl für ihre Person , als
für ihre Relikte » die Wohlthat der Gehaltserhöhung ge
nießen.

~ Di « großen Paraden  der bei den diesjährigen
Kaifermanövrrn beiheiligten Armeekorps werden wie folgt
stattfinden : DaS 8 . preutz. CorpS hat seine Parade am
30 . August bei Coblenz, das 2 . bayr. CorpS am 1 . Sept.
bei Biebelwied , da» 1 . bayrische am 2 . Sept . bei Nürn¬
berg und da» 11 . preuß. CorpS am 4 . Sept . bei Homburg.

— Die König l. wissenschaftlichen Prüfungs-
Tom m , f f t 0 n e n für dar J - hr vom 1. April 1897 bis
31 . März 1893 sind zusammengesetzt worden . Für die Provinz
Hessen - Nassau in Marburg gehören derselben folgende
ordentliche Mitglieder an : Dr . Buchenau , Gymnasialdirektor (Päda-
gogik und zugleich Direktor der Commission ), Dr . Maaß , Professor
(klassische Philologie ) , Dr . Birt , Professor (klassische Philologie ) ,
Dr . Schröder . Professor (deutsch - Sprache und Literatur ), Dr . Köster,
Profeffor (deutsche Sprache und Literatur ) , Dr . Natorp , Professor
(Philosophie und Propädeutik ) , Lic . D . Mirbt , Professor (evangel.
Theologie ) , Dr . Schottky , Profeffor (Mathematik ) , Dr . Fischer,
Profeffor (Geographie ), Dr . Feußner , Professor (Physik ) , Dr . Kohl,
Profeffor (Botanik ), Dr . Korschelt , Profeffor (Zoologie ) , Dr . Bauer
Geheimer Regierungsrath und Profeffor (Mineralogie ), Dr . Zincke
Professor (Chemie ). Dr . Niese , Profeffor (alte Geschichte) , Dr . von
Bclow , Professor (mittlere und » euere Geschichte) , Dr Victor
Profeffor (englische Sprache ), Dr . Koschwitz , Professor , (französische
Sprache ) . Außerordentliche Mitglieder sind : v . Dr Graf von
Baudissin (hebräische Sprache ), Dr . Weber , Pfarrer (katholisch-
NeligionSlehre ) .

Leipzig , 26. Mai. Im  LandeSverrathS.
Prozeß Fahrin u. Gen . verurtheilte das Reichsgericht
den Schachtmeister Fahrin  aus Thorn zu 4 Jahren
Zuchthaus und 11 Jahren Ehrverlust , sowie den früheren
HilsSgerichtSdirner Albrecht . ebenfalls aus Thorn , zu sechs
Monaten Gefängniß.

A » s l a « d.
* Paris , 27 . Mai . Im Befinden des nicht UN

gefährlich erkrankten Prinzen von Sagan  ist eine
Besserung eingetreten . Die Frau Fürstin von Fürsten-
bcrg hat ihre Abreise von Berlin demzufolge verschoben.

* Paris , 26 . Mai . Der Marineausschuß der
Deputirtenkammer hat den Flottenplan des
Martneministers  mit dem LockroyS verschmolzen,
so daß er 200 M llionen Franken für Neubauten und
60 Millionen für Verbesserung der Kriegsschiffe und für
ZufluchtShäfen befürwortet.

* Mailand , 27 . Mai . In Mine haben 1200
Seidenspinner wegen Lohn - Differenzen die Arbeit
»ingeftrllt.

* London , 26 . Mai . . Standard " meldet aus
Berlin , die Großmiichie seien mit der Türkei dahin über
eingekommen , den Prinzen Franz Joses von Bat
tenberg zum Gouverneur von Creta zu e :nennen.

Wiesbadener General -Anzeiger 28. Mai 1887. Nr. 124.

Colonien dem Beschauer vor Augender deutschen
führen.

Der zweite Flügel de» Orangerieschlosses , der sich
vom Centralpavillon aus nach der Fulda erstreckt , wird
nicht minder interessant sein , derselbe , reich geschmückt,
wird eine Anzahl hervorragender Modelle enthalten , sowie
von Gegenständen , mit denen sich der Afrikareisende und
der Ansiedler in Afrika versehen muß , und betheiligen
sich bei dieser Ausstellung eine ganze Anzahl von Finnen,
die eines wohlbegründeten Weltrufs sich erfreuen und
deren namentliche Liste uns leider in diesem Augenblick
noch nicht zu Gebote steht.

Wenn auch im Central -Pavillon nur afrikanische
Produkte zum Genuß ausgeboten werden , so wird in dem
Restaurant der Ausstellung in ergiebigstem Maaße für
da « Leibeswohl gesorgt , da dasselbe die Herren Pickrun
von Stücks Hotel und Heike  vom Palais -Restaurant
übernommen haben und kann man dort Alle « finden , was
des Menschen Herz begehrt , nur haben dir genannten
Herren sich verpflichten müssen , afrikanischen Kaffee u,d
Chocolade anszuschänken . damit alle Besucher sich von
der Vorzüglichkeit der afrikanischen Produkte überzeugen.

Die VergnügungS -Eommission wird auch einige Con-
Cftte veranstalten , und so hofft der Ausschuß , den Be¬
suchern den Aufenthalt in der Colonial -AuSstcllung so an¬
genehm als möglich zu machen , uud so laden wir Damen
und Heeeen , Weiblein und Männlein , sowie Schulkinder
und die studirendr Jugend jeden Alkers und Geschlechtes
zum Besuch der Ausstellung ein , in der Uri ctzengung , daß
derselbe sich für alle als ein lehrreicher und genußoeller
gestalten wird , der in ihnen unvergeßliche Eindrücke hervor«
rusend , auch noch die Genugthuung verschafft , ein edles
und verdienstvolles Werk zu unterstützen , da die Ueber-
schüffe der Ausstellung der Krankenpflege in den deutschen
Colonien zugewendet werden sollen . v . b.

*  London , 26 . Mai . Dem . Standard " wird au«
Constantinopel telegraphirt , ein Finanzsyndikat hebe
der Türkei 1 Vs Mill . Pfund vorgestreckt zum Zins von
8 pCt . und wolle mit einer weiteren Anleihe mit einer
deutschen Bank unterhandeln.

* Athen , 27 . Mai . Au » Bolo wird gemeldet , daß
ein türkischer Oberst die Plünderung der Ge¬
treide - Niederlage  in der Stadt erlaubt , wo
IV , Millionen Liter Getreide vorhanden waren . Der
Protest der Eingeborenen Volos fand bei dem Gouverneur
eine sehr kühle Aufnahme.

* Canea , 26 . Mai . Die griechischenTruppen
haben trotz des Verbots der Admiralität 6 ihrer Geschütze
den Insurgenten zurückgelassen. 4 davon wurden bereits
wieder in Stand gesetzt und von den internationalen Truppen
mit Beschlag belegt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 26 . Mai.

Am BundeSrathStische v . Goßler , G > f Posadowsky.
Auf der Tagesordnung steht der Nachtragserat  betr . die

BefoldungSverbefferungen . ES liegen dazu außer den Vorschlägen
der Commission » och vor ein Antrag Roon - Ha  in wacher
» . Gen ., das Höchstgehalt der Divisionspfarrer auf 4200 M . (statt
3900 ) sestzusetzen , ein Antrag Bassermann,  beim Heere die
Buchhalter bei der Zahlstelle des 14 . Armeecorps den Geheimsekre.
tären bei der Militärkaffc gleichzustellen . Ferner betrifft eine von
dem Abg . Singer  beantragte Resolution eine anderweile Reg«
lung der Gehälter der Post -Unterbeamten und der Briefträger.

Abg . Rickert  bringt , wie schon neulich im preußischen Ab¬
geordnetenhause , das Cautionswefen zur Sprache , dessen Abschaffung
er empfiehlt . Er bitte den Schatzsekrctär , sich für den Gegenstand
zu interessiren.

Schatzsekretär Graf Posadowsky:  Ich werde den Gegen¬
stand noch einmal in Erwägung ziehen und mich auch mit der
preußischen Regierung darüber in Verbindung setzen. Gegebenen
Falles , wenn die verbündeten Regierungen zustiinmen , werde ich
nicht versäumen , schon, wenn möglich , in der nächsten Session einen
Entwurf vorzulegen.
. ■ Richter (freist VolkSv .) : Meine Freunde werden gegen
die BcsoldungSerhöhungen der Offiziere stimmen , da sie nach wie
vor der Ansicht sind , daß die BcsoldungSvcrbefferungen nicht vor¬
zunehmen sind , ohne gleichzeitige Beseitigung des Communalsteucr-
privilegz der Offiziere.

Damit schließt die Generaldebatte.
Ohne bemerkenSwerthe Spezialdebatte werden sodann die Mehr-

Wrderungen an Besoldungen für Offiziere , Militärärzte rc. in
Tarifklaffe IV und III des Wohnungsgeldzuschusses nach den Vor-
schiägen der Commission genehmigt . Desgleichen Tarifklaffe II
ferner die Besoldungen für Beamte der Tarifklaffe V.

Abg Graf R o o n (freikons .) : Ich muß mein Bedauern dar
über aussprechen , daß wegen des Widerstandes des Reichsschatz,
amtes nicht auch die Gehälter für die Zahlmeister bei den Truppen
noch etwas erhöht worden sind.

Abg . Zi mm ermann (Antis ) : Ich schließe mich diesem
Bedauern an.

Abg . Lieber (Ctr .) : Ich halte es für nöthig , dem gegen-
über festzustellen , daß der Schatzsekretär weiter nichts gethan , als
die Vorlage der verbündeten Negierungen vertreten hat.

Abg . B a s s e r m a n n (nl .) empfiehlt seinen oben mitgetheiltcn
Antrag.

Geh . Rath R e u », a n n : Ich bitte um Ablehnung des
Antrages.

Dies geschieht, und auch hier wird die Position in der von
der Commission vorgeschlagenen Höhe genehmigt.

Bei Tarifklaffe V hat die Commission verschiedene Beamtcn-
kategorien bei der Postvcrwaltung , Bureau - und RechnungSbeamien
beim PostanweisungSaml re. ein Höchstgehalt um 300 M ., ein
DurchschnittSgeholt um 150 M . erhöht . In der Vorlage fehlte ein
derartiger Antrag.

Abg . Lieber (Ctr .) : Meine Freunde haben der CommissionS-
fassung in der Erwartung zugestimmt , daß auch der Bundesrnih
dieselbe acceptiren werde . Wir erwarten eine diesbezügliche Rc-
gierungSerklärung.

Abg . Werner (Antis .) schlägt eine Ausbesserung der Ge.
Halter der Poet - und Telegraphenbeamten vor.

Schatzsckretär von Posadowsky  erklärt , die verbündeten
Regierungen seien der Ansicht , das Haus sei eigentlich nicht i»
der Lage , über Bcsaldungsaufbesseriingen zu beschließen , die niclu
von der Regierung vorgesehen seien.

Abg . Rickert (sreis .) bemerkt , die Regierungen mögen ihre
Theorien für sich behalten , wenn sie nur in der Frage der Ver-
beffer » ngcn den Kommiffionrbeschlnffcn zustimmten.

Nach unerheblicher Debatte wird ein Abstrich der Kommiffions-
beschlüffc angenommen und die Gehälter der Rendanten der
R -gierungskaffcn auf Mk . 6600 festgesetzt.

Bei Feststellung der Gehälter der Jntendanturbauräthe wird
die Faffung der Kommission von 7200 Mk . auf 6900 Mk her¬
untergesetzt . !

Graf R o o n (kons ) beantragt zu Klaffe 40 (Besold » !: fcr
Divisionspfarrer ), die Vorlage mit einem Maximum von 4 --00 ■ . |
anzunehmen.

K ricgsminister von Goßler  kann den Antrag nur
befürworten . 3

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Sie her und H a »i-
machcr wird der Antrag Roon angenommen.

Damit sind die Anträge für die Besolduagsverbefferungs.
Vorlage auf Grund der Commissionsbeschlüsse erledigt.

Es folgt die Beralhung der von der Commission hierzu bc.
antragten Resolutionen : 0

1) Im nächsten Etat die Besoldungen der Slaatsfekrelärc des
Reichsnigrincamtcs , des Relsjiistjzamtes , des Reichsschatzamtes und
des Reichspostainies ans 30,000 Mk . zu erhöhen.

2) Im nächsten E,at die Fonds für die Reuiunerationen zu
ermagigen resp . den Gcsichkspiinlt möglichster Erspar,,iß noch j»,
lausenden Geschäsisjahre in Anivendiing zu bringen.

Diese Resolutionen werde » angenommen.
lo ® ' " 9 c l' . (S ° r.) beantragt eine Resoliition . im Etat
!898/99 emc speziallsirte Besoldiings -Anfbesscriiiig der Iliuer-
dcaniten der Post , und Tclezraphenverwaliiiiia und der LandbrFf-
irägcr vorzunehmen.

posadowsky  spricht gegen die Resolntioi!
nnt Rücklicht aus die erst kürzlich erfolgle Ausbesttiuna , ebenso
Unlcrstaals,ekretär Fische r . u 1

Abg - L,eb « r (Ccntr .) erklärt sich für di - Resolution , des.

gleichen die Abgg . Hasse (nl .), Werner (Antis .) , B c ckh (fr.
Volksp .) und B e n o i t.

Die Resolution Singer wird nahezu ein¬
stimmig angenommen.

Es folgt die Berathunq verschiedener unwesentlicher NachtragS-
EtatS und dann die Beralhung des Nachtragsetats von
30 Millionen für Artilleriezwecke.

Abg . Richter (frs . Bp .) : Wir sind bereit , da« Dreifache zu
bewilligen , was wir bei der Marine gestrichen haben . Was wir
jetzt an Eisen sparen würden , müßten wir vielleicht an Blut zu¬
setzen. Wir werden den Etat annehmen.

Der erste Nachtragsetat wird angenommen . ES folgen der 2.
und 3 . Nachtragsetat und das Anleihegesetz . Die dazu gehörigen
Petitionen werden bis zur 3 . Lesung zurückgestellt , da die Be.
rathung und Erörterung der Petitionen im Plenum nicht geeignet
erscheint.

Es folgt die Berathung einer Reihe von Petitionen , welche
nach dem Vorschläge der PetitionSkommission als ^ alS Material,
tbeils zur Berücksichtigung und Erwägung überwiesen werden . Bei
einem Theile derselben wird zur Tagesordnung übergegangcn . Eine
erhebliche Debatte findet nicht statt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Präsident von B u o l
schlägt vor , die nächste Sitzung am Dienstag den 22 . Juni abzu¬
halten mit der Tagesordnung : „3 . Berathung der Handwerkervor¬
lage " . Widerspruch findet nicht statt.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berli « , 26 . Mai.

DaS Haus setzte die Etatsbcrathung beim Titel : „ Landwirth-
chaftsvcrwaltung " fort.

Graf Udo S t o l b e r g regt die Neuorganisation des Landes-
Oekonomie -CollegiumS an ; es sei empfehlenSwcrth , demselben zu
den LandwirthschaflSkammern dasselbe Berhältniß zu geben , wie
der Generalsynode zu den Provinzialsynoden . Redner wünscht
ferner eine weitere Beschränkung der Schwcine -Einfuhr von Rußland
nach Oberschlcsien.

Der Landwirthschaftjminister  erwidert , eine Ten»
trallsation der Landwirthschaft sei zur Zeit nicht möglich , weil in
einzelnen Provinzen keine Landwirihschaftskammern bestehen Was
die Einfuhr russischer Schweine betrifft , so sei er persönlich der
Meinung , daß eine vollständige Beseitigung derselben zu erstreben
sei, die Einfuhr sei nicht immer nöthig , um den Fleischbedarf des
Bezirks zu decken. Er hoffe , daß das Ministerium zu der gleichen
Ueberzeugung koinme . Di - Zufuhr ausländischer Schweine nach
Oberschlesien finde bisher nicht in genügender Weise statt . Dies
e, auf Machinationen der Händler zurückzuführen , welch« aller

daran setzten , die Zufuhr zu verhindern.
H e r z b e r g dankt de», Minister . ES sei aber auch noth-

wendig , gegen die amerikanische Schweine -Einfuhr Maßregeln zu
ergreifen , wie überhaupt gegen die Seucheneinschleppung eine vier-
wöchentliche Quarantäne erforderlich sei Eine Reform des Real-
krcdils und eine Erweiterung der BeleihungSgrenze für Grund¬
stücke sei wünschenswerth.

Der Ministerialdirektor  tritt dem letzten Wunsche
des Redners entgegen.

Der LandwirthschaftSetat wird nach längerer Debatte oe-
n .' hmigt , ebenso der Etat der direkten Steuern.

Locales.
»* Wiesbaden , 28 . Mai.

— Der gestrige HimmelfahrtStag brachte uns vor Allem
auch das rechte Hlmmelfahrtswettcr , das es ermöglichte , dem Drange
in die frische freie Gottesnatur , der das Menschenherz in der
schönen Maicnzeit beseelt , folgen zu können . Schon in den aller¬
frühesten Morgenstunden waren unsere Straßen belebt von fröhlichen
Menschenkindern , die hinauspilgerten in unsere schönen Waldungen,
die von de» frohen Liedern der Lustwandelnden widerhallten . Aber
auch zu weiteren Ausflügen wird der Himmelfahrtsiag mit Vorliebe
benutzt , der Verkehr auf den Straßen - und Eisenbahnen sowie den
Rheliidampfern war ein ungchcckr starker . Aus den Eisenbahnen
mar der Andrang ein so großer , daß beispielsweise nach Schwalbach
und Nüdesheim Sonderzügc zur Bewättignng deS Verkehrs ein¬
gelegt werden „ lußten . Alle Ausflugsorte der Umgegend und
Waldrestaurants erfreuten sich eines zahlreichen Besuches ; den In¬
habern dieser Wirrhschaften ist aber auch nach den kühlen Tagen
des Mai ei» solch' gutes Wetler von Herzen zu gönnen . Daß
i-doch der Tag nicht vor dem Abend zu loben ist, sollten die Aus¬
flügler auch gestern erfahren . Das Himmelfahrtsvergnügeii würde
durch einige kräftige Regenschauer , welche sich Abends gegen 7 Uhr
einstellten , jäh unterbrochen , in wilder Hast mußte der Rückzug
nach Hause angetreten werden , der neben dem gestörten Vergnügen
auch noch durchnäßte und derangirte Sommertoilellen einbrachtc.

* Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich trifft,
in , Laufe des Sommers zu mchrwöchentlichcm Kurgebrauche im
benachbarten Langenschwalbach ein . Die Kaiserin hat schon öfter
Schwalbachcr Stahlwaffer bezogen und gegen anämische Zustände
gebraucht . Nachdem diese Krankheitszuständc bei dem diesjährigen
Aufenthalt der Kaiserin auf Kap St . Martin in erhöhtem Maß-
ausgetreten sind , wurde ihr der Besuch SchwaldachS dringend
empfohlen . Die Wohnung ist bereits im Hotel Allee -Saal bestellt,
.swei kaiserliche Salonwagen unternehmen dieser Tage eine Probe»
abit nach Schwalbach . Nach einer neuerdings in Schwalbach ein-

i etroffenen Nachricht wird der Besuch der Kaiserin dort bereits
Anfang Juni erwartet.

- = Personalnachrichten . Der bisherige Kreisbauinlpektor
Herr Baurath A n g c l r o r h , seither in Magdeburg , jetzt in
Wiesbaden , ist zum Regie,ungs - und Baurath Allerhöchst ernannt
llttd der König !. Negierung in Wiesbaden überwiesen worden _
Herr Regierungs - und Landesökoiiomicrath Dr . Müller'  in
Berlin wurde zum Mitgliedc und Vorsitzenden des Curatoriums
der König, . Lehranstalt für Obst -, Wein - und Gartenbau in Geisel»
he,n , ernannt . An die önochemische Versuchsstation dortsclbst wurde
Herr Kumpf  aus Stuttgart berufen.

C Stadt - Aiisschuk ?. Das Collegium setzte sich zusammen
S!1® F "^ er " ,e,ster Heß (Vorsitzender ) , Sladtältester
Becke, . Sladtrath Stein und Stadtrath Wagen,a „ „ , die letzteren 3
als Beisttzer . Berhandelt wurde nur auf die Klage der Herren
Daniel Benz und Georg Steiger wegen verweigerter Gast , und
Wem -Wirthschafls -Erlalibniß . Die Herren B . und Si Einen-
ihümer des Hauses Marktstraße 6 . Ecke der Manergaffe , planen in
den , Parterre gelegenen Laden eine Wirihschast ,mt Wein und
Flaschenbier und m den 3 oberen , je 1» Zimmer haltenden Etagen
e,» i Gastwiribichait mittlere « Ranges einj, .richten . Kg, . Pali . ei.
betwrde sowohl wie Aeelse -Deputaito, , jedöch haben ihr betr . Con-
cessiüiisgcsuch wegen schlciidcii Bedürfnisses aus Ablehnung beaut-
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achtet und gegen den ihnen darauf gewordenen abschlägigen Bescheid
richtet sich ihre fristzcilig eiligereichte Klage . Der StadtauSschuß
kam zu dem Beschluflc , diese kostcnfällig zurückzuweisen , da auch er
sich von dem Vorhandensein eines Bedürfnisses für die Vermehrung
der Wirthschaften in dem in Frage kommenden Stadttheil nicht zu
überzeugen vermochte.

* Eurhaus . Die Banda Musieale di Lanciano in
Tempelritteruniform wird auch morgen Samstag die beiden Abon
nementsconcerte im Curgarten um 4 und 8 Uhr spielen . — Die
morgige Reunion dansante wird im großen Saale startfinden —
Bereits am nächsten Mittwoch den 2 . Juni findet wieder ein
großes Gartenfest  mit Luflballon -Auffahrt deS Hrn . Speitertni
und großem Feuerwerk statt.

— Restdeaztheater . Zurückkommend auf unsere De.
sprechung über das Gastspiel des Herzoglichen Hoftheater -Regiffeurs
Otto Osmarr vom Hofthcater in Meiningen wollen wir noch be¬
merken , daß derselbe bereits als Nachfolger Dr . Pohls dem Ber¬
liner Theater auf 5 Jahre verpflichtet war . Der Vertrag wurde
nur auf speziellen Wunsch des Herzogs gütlich gelöst und zugleich
Otto OSmarr zum Regisseur und Vertragsmeister des Hoftbeaters
ernannt , um somit dem Meininger Kunstinstitut erhalten zu bleiben
„College Crampto  n " , in welchem Stück derselbe gastirt
wird von Vielen als Gerhart HanptmannS genialste Charakter-
Comodie hingestcllt ; sic gewährt ein feines psychologisches Bild.
Zur Vervollständigung der dichterischen Charakteristik Gerbart
Hauptmanns , dessen „Hanncrle " und . Versunkene Glocke« großen
Beifall fanden , wird auch „ College Cramptan " willkommen sein.

□ Schnlnachrichteu . Bei der am 21. und 22. Mai hier
abgehalteneil staatlichen Handarbeits - Lehrerinnen
Prüfung  haben , wie alljährlich , wiederum sämmtlichc — dies
m der Dietor 'schen Frauenschule
Jtv J" 11" “ Braun -München , Emilie Brunner -Wetzlar , Auguste
Dienethal -Diez a. L ., Agnes Froebcs - Dieburg , Susanne Herget.
K ° " -" '̂ ' " d° Hddn . Großheirath , Clara Lohmann -Frankfurt a .M.
^Ä ^ ? ^ cke-WasmcrSlage , Mathilde Müller -Gemündcn , Paula
Schluter -Wiesbaden , Gertrude Schmitt -Wiesbaden , Bertha Stortz.
Eltville ) das Examen bestanden und zwar 11 für höhere Schulen
und 1 für Volksschulen . Frl . Julie Victor , die verdienstvolle Vor2’/'?™berühmten Anstalt, darf auf diesen neuen Er
folg Mit Recht stolz sein.

jl  ® in tie“t>rf,cö  Olympia auf dem Niederwald.

Wiesbadener « eueralAuzetaer.
der liberalen Sache Vergeltung zu üben , zumal wir stets di - Inter-
essen des Vaterlandes und des Liberalismus über diejeniocn der
Fraktion gestellt haben . Die Entscheidung , für wen wir zu wirken
haben , konnte nach den Programmrcden der Candidaten insbesondere
m Betreff der gegenwärtig im Vordergrund stehenden Agrar - und
Handwerkerfragen nicht zweifelhaft sein . Wir erwarten übrigens
von Herrn Wintermeyer,  daß er seine persönliche Ueber-
z-ugung zum Ausdruck bringen und sich nicht zur Ablehnung be¬
rechtigter Forderungen bestimmen lassen , insbesondere auch wirklich

begründete Aufwendungen für Landheer und Marine bewilligen
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® et  im ganzen Westen und Süden Deutschlands sehrbeifälliq auf-
genominene Vorschlag , aus dem Niederwald ein deutsches Olympia
zu machen , ist. schon am 1. April 1895 bei der großartigen Jeier
von Bismarcks 80 . Geburtstage ausgesprochen worden . Als nach
dem am Denkmal vollzogenen Festact unterLeitung des Regierungs¬
präsidenten v . Tepper -Laski ein officieller Commers in de: Rhein-

- stattfand , sprach der Progymnasialdirektor Meng¬
aus Boppard -n längerer ausgezeichneter Rede auf das Rüdesheimer

.0»« . zunächst wohl im Hinblick auf die
^ ? ° ^ °cv° rstehendenErinnerungsfeiern von 1870/71 . Derjubelndc

“u? “ ? en  Richtungen zufammcngeströmten Festgenosscn
1895/96 vielfache Bestätigung und wird sie hoffentlich

l - tzt auch ln noch vollerm Maße finden.

* Die preußische Eisenbahnvrrwaltung hat für den
sommerlichen Reiseverkehr eine neuerliche Erleichterung eingeführt
indem solchen Reisenden , die 10 Fahrkarten der dritten

oder 8 der zweiten Wagenklasse  auf einmal lösen und
somit in der Lage sind , ein ganzes Coupee  zu besetzen,
gegen Zahlung des einfachen Fahrpreises die freie Rückfahrt
zugestanden wird , und zwar innerhalb zehn Tagen , welche Der-
gunstigung namentlich für kleinere Vereinigungen sehr willkommen
sein wird.

Eisenbahnwagen . Auf allen hier einmündenden
Bahnlinien sind eine größere Anzahl neuerbauter Durchgangswagen

oflene »üb gedeckte Güterwagen in den Dienst
g s llt . An dem ältesten Wagenpark ist wieder eine größere Aus
rangierung vorgenommen worden . a

931 Wiesbaden  37,405 . L .- Schwalbach
Kren-n?» - ? ^ iibad — , Soden — , Homburg 769 , Ems 1587,

198 . Baden -Baden 15 .278.

Nr Das Nass. Feld - Artillerie-Regiment
von ' i er * . -aWa,n* i >urch den kommandirenden General
von Wittich  besichtigt werden . Zu diesem Zwecke ist di- hier

M - inz°"abgeEt .'^ ' ^ ^ btheilung des Regiments heute früh nach

bat bcc Wern -Etiquetten . Seit Oktober 1896
3ti e in ^ ^ uiamt verschiedene, - E tiq uettenf ° b rika nten
?ö r "Nei n Z § ° u mwe ineti q uette n a , s W aarenzeichen
Kaiserlichen ' Die Handelskammer Wiesbaden hat bei dem
ctianetten ^ s 'i amt  nun dagegen Einspruch erhoben , daß Welii-
Waär n -eichen ^ch °umw °,netigu -tt -n den Etiqucttenfabrikanten als

"der  für Wem und Schaumwein bestimmten Klasse
Kt  i16b ) geschützt werden. D .e Klasse fei

»" nzeichcn bestimmt , welche von Weinbändlern und Schaum-
laeinfabrlkanlcn geführt werden , nicht aber sür Etiquetten von

® ie S?amn,cr  hält diese Eintragungen auch
.W >derspruch mit § 1 des Gesetzes über den Schutz der

^ " b-z°.chnu »gen stehend , welcher nur di - Eintragung solcher
scinem die von einem Geschäftsmann in

zur Unterscheidung seiner  Waaren von
,, nnberer  gebraucht werden sollen . Da die den

., ?" " t/u ^ h^ kanten geschützten Etiquetten diesem Zweck nicht
f; ;Cne "J . n , 1Illb  können , erachtet die Kammer ihre Eintraquna
^ l gerechifcrügt . Es ist kein Zweifel , daß sämmtliche deutsche
^ei .ihandler lind Schaumweinfabrikanten dem Vorgehen der
Handelskammer Wiesbaden znstimmcn werden.

^7 .Freisinnige Vereinigung und ReichstagS -Wahl.
lleber die au , 2o.  Mai dahier stattgchabte B e r s a m in l u n g des
^ahlvereinz der Liberalen (Freisinnige Ver-

>n , g u i, g) für Nassau wird uns mitgetheilt , daß folgender An-
^ag zur Annahme gelangte . „Im Verfolge des Beschluss », der
^cneralversammlung vom 14 . April 1897 dahingehend , für die be-

orftehende Nachwahl zum Reichstage von der Aufstellung eines
>!a‘ nan uö’ba!en  abzusehen , beschließt die Generalversammlung

Wahlvereins der Liberalen sür Nassau , die Wahl des
I ^vndtagsabgeordneten und Feldgerichtsschöffen
» D °l," '^ - ^ i n tc ru , e y e r dahier zu unterstützen .«
» L-avei ist die Generalversammlung von folgenden Erwägungen aus-
I 1 w?7^- n ' Der Beschluß der Generalversammlung vom 14 . April
I mehrfach angegriffen worden . Es liegt aber kein Grund
I °\ »on demselben abzugehen . Die Aufstellung eines besonderen
I h bfl.ten  Könnte bei der Gestaltung der Verhältnisse in unserem
k . eise  die herrschende Stimmenzersplitterung nur vermehren
«und die Wahl eines liberalen  Candidaten gefährden . Auch
» 7 ^ in Organen der freisinnigen Volkspartei ergangenen höchst un¬

geeigneten Angriffe dürfen nicht dazu führen , unter Schädigung

^Wallfahrt . An der gestern von der hiesigen katholischen
i' 1! ' " !11' . nad ! SÄ a r 11  n t ^ a I unternommenen ' gemeinsamen
Wallfahrt bkkhciligten sich etwa 450 Personen , welche mittelst eines
Sonderbahnzuges von hier nach Geisenheim und ebenso Abends
ri " « ?urucI  befördert wurden . Von Geisenheim aus bewegten
,!„ ? ^ ^ ° c>fahrer in mvhlgevidneter , durch di - zahlreichen Fahnen
und Fähnchen ein farbenprächtiges Bild hervorrusender Prozession
nach dem idyllisch gelegenen Marienthal . Die frommen Gesänge
wurden durch eine Musikkapelle unterstützt . Wie immer bei diesen
Gelegenheiten , so trug auch diesmal wieder unser wohlgeschulter
Kirchcnchor sehr wesentlich zur Erhöhung des feierlichen Hochamtes
bei, welches von einem der Herren Patres unter Assistenz eines
zweiten Paters und unseres Herrn Pfarrers G r u b e r celebrirt
wurde . Die Festpredigt hielt einer der Herren Patres . Nachmittags
,and gemeinsame Andacht statt , bei welcher im feierlichen Umgänge
Herr Pralat Dr . Keller  da - All -rheiligste trug . Eine kurze
Andacht mit Segen in der St . Bonifaciuskirche bildete den würdigen
Schluß des frommen Ganges , dem auch selbst ein kurzer Regen
nicht viel zu schaden vermochte.

= Der Circus Corty -Althoff trifft in den nächsten
Tagen hier ein und wird bereits am 1. Juni seine Eröffnunqs-
vorilcllung vor dem hiesigen Publikum geben . Die vortrefflichen
Leistungen des genannten Circus stehen von seinem früheren
Aufenthalt in unserer Stadt noch in bester Erinnerung und dürften
den bevorstehenden genußreichen Vorstellungen auch dieser Saison
einen zahlreichen Zuspruch sichern.

8Ct: Zusammenkunft des Lehrerinuen -BereiuS
für Nassau findet der Pfingstferien wegen bereits Samstag
den 29 . Mai,  Nachmittags 5 Uhr auf der „ R h c i n h ö b e« '
Hallestelle der Straßenbahn an der AdolfShöhe , statt . Die Juni
Versammlung fällt aus.

o . Der Wiesbadener Beamtcnverein unternahm am
verflossenen Sonntag d,e bereits früher an dieser Stelle angegebene
Herrentour nach dem großen Feldberg , an der sich ca . 40 Mit-
giieder betheil,gten und die vom besten Marschwetter begünstigt
war . Nachdem dicThcilnehmer mit der Eisenbahn bis Niedernhausen
befördert worden waren , begannen dieselben von dort aus um halb
7 Uhr früh ihren Fußmarsch über Oberjosbach . Ehlhalten und
L-chloßborn und erreichten um ll */4 Uhr ihr Ziel . Um 12 Uhr
wurde ,m alten Feldbcrghause zu Mittag gespeist und fand di-
Bewmhung durch Herrn Gastwirth U n g - h e u e r di - vollste Zu-
friedenhelt der Touristen . Der Abstieg von , Feldberg erfolgte
2 Uhr nach Kömgstein , von wo nach einstündiger Rast der Mar ' ch
über Schneidhain , Fischbach nach Eppstein fortgesetzt wurde Von
Eppstein aus wurden die Theilnehmer per Eisenbahn nach WicS-
baden znrückbefördert . Die Gesammt -Marschzeit betrug VL  Stunden
welche sich jedoch so vertheilte , daß -ine Ueberanstrengunq der Be/
theiligten ausgeschlossen war.

* Der Mäuner -Athletenklub „Deutsche Eiche « ver-
anstaltet am Sonntag den 30 . d. M . einen Ausflug nach Biebrich
am Rhein und findet in der Turnhalle von Nachmittags 4 Uhr ab
eine gemütliche Unterhaltung statt . Näheres durch Inserate.

* I » großer Gefahr befand sich Samstag Nacht der Ex
preßzug Wien - Ostende bei Rüdesheim . Als der Zug mit be¬
deutender Geschwindigkeit in der Nähe der dortigen Landungsbrücke
der Dampfschiffe dahinfuhr , sprang ein ungefähr 50 Centimeter
langes Stück aus einer Schiene . Der Zug rumpelte aber über
die Lucke weiter und außer deftigen Stößen , die die Passagiere in
Schrecken versetzten , ist kein Unheil geschehen.

— Di « Rettungsmedaille am Bande ist dem Musketier
Emil Klein »>, 1 . Raff . Jnf . R̂eg . Nr . 87 verliehen worden.

— Wege » Sittlichkeitsvcrgehcn wurde in der Mitt¬
woch Nacht in Mainz ein Privatmann aus Wiesbaden in Haft
genommen . v

— Lcichenländuug . Bei Oberwesel wurde in den letzten
Tagen oberhalb der Stadl in der Nähe der Schiefcrgrube Paul
und Maria im Rheine eine männliche Leiche gelandet Dieselbe
wurde als eines seit 10 . November 1896 vermißten Buchhandlunas-
Lehrlings von hier von dessen Vater recognoscirt Die Leiche
wurde in Oberwesel beerdigt.

mit falschen oder erfundenen Nachrichten zu bedienen , o. T . erklärt

sodann , in Abbazia habe Graf Eulenburg ihn gebeten , gelegentlich«
Zeitungsmeldungen über seine Familie mitzuthcilen , worauf er ihm
die Leckert-Lützow -Artikel über die falschen Zarentoaste zugesendet
habe . L er Präsident hält dem Angeklagten entgegen , baß ihm doch
di- unlautere Quelle dieser Nachricht bekannt gewesen sei.

AuS der Umgegend.
-m • ^ ^ ai ' Die heutige Versteigerung des
We .ngutsbesltzers Hrn . Hch . Espenschied hier war von Jnteressente»
und Liebhabern eines guten Tropfens zahlreich besucht und erzielten
alle W - ,ne welche bis auf zwei Halbstück 1895r zuqeschlaaen
wurden , recht gut - Preise . Es kosteten 2 Halbstück 1894r M 1150
1 Halbstück 1890r M . 910 . 2 Halbstück I892r M . 1540 4 Halb .'
stück 1893r M . 8060 , 24 Halbstück und 1 Vierte,stück 1895r
V 3f ™ ^ Durchschnittspreis für di- 1895r stellt sich de.m

3590 fUr baS  = 1200  Li -°r . G -sammt - rlös

bt . fötuntiu '» 1. 27 . Mas . liiere hruie Vormittag eröffnete
tnUntat . Hundc - Aus . . ung  ist überaus reich und nament¬
lich nnt hervorragenden Exemplaren unseres treuesten Hausfreundes
beschickt. Der Besuch war sofort ein sehr reger.

irlegtoramM!nrift)tf siaAilhIc».
Prozeß Tausch-Liitzow.

(Privattelegramm des Wiesbadener Gcneral -Anzeigers .)
h.  Berlin , 28 . Mai . Beim Eintritt in die Verhandlung

wurden zunächst die heute vorgeladenen Zeugen vorgerufcn . Der
Präsident theiltc mit , daß die Vernehmung derselben erst um 1 Uhr
erfolgen könnte und entläßt die Zeugen bis zu der genannten Zeit.
Alsdann wenden sich die Venhcidiger Holz  uiid Lubszpnski
gegen die Berichte des „ Berliner Lokalanzcigers « in welchen die
Gerichtssitzung zu einer Theatervorstellung herabgewürdigt worden
sei. Obrrstaatsamvalt Drescher  bedauert , daß der Gericht
keine Handhabe gegen eine derartige Berichterstattung
hätte und wendet sich sodann gegen den „ Vorwärts " .

Der Angeklogte v Tausch  wird sodann über seine Beziehungen
zu », Grafen E n l e n b u r g vernommen , v. T . schildert den Ber-

kehr mit dem Grafen als sehr loyalen . Er habe nie daran gedacht , ihn

+ Wien , 28 . Mai . Aus Athen meldet die . Neue
Freie Preffe «, eine griechische Rote an die Mächte
weife Punkt sür Punkt die türkischen Forderungen
zuruck. DaS Verlangen nach einer Kriegsentschädigung
sei nicht berechtigt, weil Griechenland nicht den Krieg
begonnen habe. Eine Grenzbrrechtigung  sei durch
nichts begründet , weil der Krieg nachgewiesen habe, daß
die griechischen Stellungen strategisch nicht werthvoller
seien , .al»  die türkischen. Durch Aushebung der
Kapitulationen würden die griechischen Unterthanen
in der Türkei der Willkür der türkischen Behörden
ausgeliefert sein. Die Forderung eine- Nurlieferung «.
Vertrage » sei angestchlS der Handhabung der türkischen
Justiz überhaupt undiScutirbar.

5 Wien , 28 . Mai . AuS türkischer Quelle wird
gemeldet, baß Edhem Pascha  zum Gouverneur de«
pfandweise zu besetzenden Thessaliens  in Aussicht
genommen sei . In diplomatischen Kreisen erklärt man,
diese Nachricht sei keinesfalls ernst zu nehmen, da die
Mächte in den letzten Tagen der Pforte in sehr entschie¬
dener Weise zu verstehen gegeben haben, daß an eine Be.
setzung Thessaliens nicht zu denken fei. ES wird darauf verwiesen,
daß der rufst,che Gesandte in Athen einer bei ihm er.
schienenen Deputation thessalischer Notabeln erklärte, die
Theffalirr würden in der Lage sein, ihre heurige Ernte
einzubringen . ES ist zweifellos , daß es Rußland jetzt über-
nommen hat, den Sultan zur Nachgiebigkeit zu bewegen,
sollte derselbe wegen Abschlüsse« deS Friedens Schwierig,
leiten machen oder eine Wiederaufnahme de» Krieges
planen, so würden sämmtliche Mächte , Deutschland ein-
geschloffen, sofort mit der Blockade CoustautinopelS vor.
gehen.

0 Prag . 28. Mai. «ine Batterie griechischer
Geschütze, welche von den türkischen Truppen erbeutet
wurden , und welche der Sultan dem deutschen
K a i s e r für dessen Waffensammlung zum Geschenk
gemacht hat . passirte unter entsprechender Bedeckung auf
dem Transport nach Berlin gestern Prag.

0 Aussee , 28 . Mai . Wie verlautet wird Kaiser
Wilhelm in diesem Jahre zum Besuch de« Reichskanzler-
Fürsten Hohenlohe hierher kommen.

6  Paris , 28. Mai. Die Blätter besprechen
bnfällig die gestrige VerurtHeilung Gregoires  zu
lebenslänglicher und der beiden angeschuldigten Frauen
zu 5 Jahren Zwangsarbeit.

(t?  Nancy , 28 . Mai . Der Weinhäudler Sattler
wurde wegen Sp lonage für Deutschland  verhaftet
Sattler ein gebürtiger Elsässer , kämpfte 1870 in der
französischen Armee . Rach der Annexion der Reichslandr
verließ er dieselbe und kehrte erst vor fünf Jahren nach
Frankreich zurück, ließ sich naturalisieren und etablirte
in Nancy in der Nähe der neuen Kaserne ein« Wein-
ichänke. Er leugnet , doch stnd Beweisstücke bei ihm ge.
fundcn . Sattler zücktet auch Brieftauben.

0 Antwerpen . 28 . Mai . Die Gazzette meldet
auf Grund von Privatnachrichten aus dem Congo,  die
Vorhut der Colonne Dhanis sei von Mahdisten , welche
mit Hinterladern bewaffiet und von englischen Offizieren
befehligt waren , vollständig niedergemetzelt worden.

Neapel , 28. Mai. In einem hies. Theater
kam cs gestern Abend zu einer Schreckens ferne.  Eine
Lchauspielerin . welch« in die Lust zu schießen hatte, ver¬
wechselte den Theater . Revolver mit einem geladenen.
Die Kugel traf einen auf der Gallerte befindlichen
Kaufmann ins Gesicht und verwundete denselben er¬
heblich. Infolge des Geschreies des Ve mundeten
entstand eine Panik , die sich aber rasch wieder legte.

Bukarest , 28. Mat. Die Krankheit des
Kronprinzen  besteht in Typhus , komplizirt durch
eine Lungenentzündung.

O Athckn , 28 . Mai . Der rusiische Gesandte hatte
gestern eine lange Audienz beim König

>< Rio de Janeiro , 28 . Mai . Eine Meuterei,
welche in der Militärjchule ausgebrochen war , wurde durch'
da- 1. und 10 . Jnfan « ie»Regiment unterdrückt.

Für nur SO
wird der

Pf . monatlich

IDiesßmtener General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei iu 's Hau - gebracht.
Ren hinzutretenden Abonnenten wird dak

Mgestell / 3Um ed *Iuf? be8  Monats kostenfrei
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□ Strafkarnmer -Ertzung vom 26 . Mar.
Diebstahl . Während die Ehefrau Magdalena <5- gcb. E.,

aus Wick-r für ein Hiesig-S H°ttl,wusch im Laufe des vorigen
JahreS , Hai sie nach und nach 75 Stuck Seife und 25 besiere
Messer entwendet, um später, als die Hausfrau sich über den
starken Verbrauch von Seife beschwerte, den Verdacht des Dieb¬
stahls auf die Kellner zu lenken. Die Sachen fanden sich gelcgent-
lich einer Haussuchung in ihrem Besitze vor . Bom Schöffengericht
wurde di- Frau wegen fortgesetzten Diebstahls nut 5 Monaten Ge-
iängniß bestraft und die Strafkammer wies heute ihre Berufung
wider dar betr . Erkenntniß als unbegründet zurück.

□ Strafkammer -Sitzung vom 28 . Mai.
Rückfälliger Diebstahl . Die Prostituirte Philippme sp.

von hier hat als rückfällige Diebin im Dezember vorigen Jahres
zwei Frauen , bei denen sie Monatsstelle » innc halre, kleine Geld-
betrüge, das eine Mal 1 Mk.. das andere Mal 4 Mk. entwendet
Sie war geständig und wurde wegen des zweiten Diebstahls ,mt
einer Strafe von 3 Monaten Gcfängniß belegt. Im ersten Falle
kam der Gerichtshof zu dem B -fchlusse. das Verfahren cm, »stellen,
weil ein Strafantrag , wie er erforderlich sei, wer! die Angeklagte
zu den Bestohlenen >»> Verhältniß eines Dienstboten gestanden habe,
nicht vorlieqe. —

NöthigungS - versuch und Körperverletzung . Der
Kaufmann Franz H. von Wiesbaden hat ein Guthaben an den
Diener L-onh. Th . dahier, welcher ihm als Sicherheit sein ^ nva-
lidenbuch gegeben hatte und ihm allmonatlich von den M . 33, wclckie
ihm darauf ausbezahll werden, M . 20 abgab. Im Februar war Th.
krank. Am 1. März ließ sich seine Frau von H. das Buch geben,
oina mit H. zur Kasse, erhob di- M . 33, weigerte sich spater aber,
H. etwas davon auszufolgen , und dieser soll nun versucht habe»,
sie zur Herausgabe der M . 20 , sowie des Buches zu zwingen,
indem er sie an der Kehle faßte. Außer dem Vorwurf der der.
suchten Röthigung wird H. aus diesem Vorfall »och der der
Körperverletzung gemacht. Wegen Nöthigung allein traf ihn eine
Geldstrafe von M . 20. _ _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

den 30 . Mai . (Exaudi .)
Marktkirche.

Juqendgottegdienst *) 8 'k, Uhr : Herr Pfr . Bickel. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Christenlehre 11 */* Uhr : Her'
Pfarrer Zieniendorss. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer

AmtSwoch ^: Herr Pfarrer Schüßler : Säinmtlche Ämtshand
tungen (wohnt vom 1. Juni ab Schützenhofstrasie 16).

Die Jugendgvttesdienst -Ordnung ist bei dem Küster zu 10 Pf.
zu haben und wird auch der Geineinde enivfohlen.

Montag den 31 . Mai , Nachiiiittags von t —6 Uhr Arbeits¬
stunden de« allgem. ev. Protest. Missions-Frauenvereins im Pfarr¬
haus- Luisenstraße 32.

Hy Wir bitten um baldige Ablieferung der noch rückständige»
Kollekten für den Gustav Adolf-Verein. Der Vorstand : Bickel.

Bergkirche
Jugendgott -Sdi-nst 8.30 Uhr : Herr Pfr . König. Hauptgottes

Herr Pfr . Decsenmeher. 11 Uhr : Christenlehre. Herr Pfarrer
Veesenmeyer. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beesen
meyer. Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein . _ .

Nachm. 3 Uhr : Versammlung junger Mädchen «n Pfarrhauie
Emserstraße 18.

Rin zkirche.
Jug -nbgott-sdi-nst 8.1b Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottes¬

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christen
lehre. Herr Pfr . Risch. AbendgolteSdicnst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Lieber.

Neukirchengemeinde.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber
Katholische Kirche.

Sonntag , den 30. Mai 1897 . Sechster Sonntag nach Ostern.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius . „

Erste hl. Messe um 5.30 . zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.45.
Kindergottesdienst 8 .45 , Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11 .30

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre und Andacht mit Segen
Abends 8 Uhr Maiandacht . r _ „ „ ir
An den Wochentagen stnd die heil. Messen um 5 .30, 6.15, 6.4*)

und 9.10 Uhr. 6.45 ist Schnlmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag sur du
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und d>
Institute . ^ „  ,

Samstag Nachmittag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

Maria - Hilfkirche.
Früh 'nesse 6 Uhr, zweit- hl. Messe 7.30, Kindergott-Sd.enst (Amt)

8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2.30 Uhr:
Christenlehre, danach Andacht zum hl. Geiste. Abends 6 Uhr:
Kreuzwegandacht für die armen Seelen . „ . _

An den Wochentagen stnd die hl. Messen um b.30, 6.15 und
8.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmesfen und zwar Dienstag
und Freitag für die Castellschule, Mittwoch und Samstag fm
die Lehrstraß- und Stiflstraß -Schule. ^

Montag , Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr, Dienstag, Donnerstag
Morzens 6.15 Uhr, Samstag Nachmittags 5 Uhr ist Andacht
zum heil. Geiste. . ^

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5 7 und nach 8 Uhr.
Kape " - der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgen « 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt , Nachniittags 5 Uh:
Andacht mit Segen . , , . .

An den Wochentagen 6.15 heil. Meste. DlenstagS und Freitags
Schulmcffe. . . . » . . .. .

Kapelle im St . Josephsh ° ,pital.  Langenbeckstraße
Sonntag . Morgens 8 Uhr HI. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 5 .45 Uhr hl. Messe.

Altkatholischee Gottesdienst . Kirche: Friedrichslraßc 28.
Sonntag , den 30. Mai 1897.

vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr 0 117 , 7-
W. Krunmcl , Psr „ Wörlhstrav - 19,

EBfUsh Chnrch Service ».
May , 30 ., Sunday after Ascension . 8.30 Holy Commumon.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon , 5,15 Bible btudy.
for Boys . 6 Evening Prayer

May 31., Monday . 11 Morning Prayer.
June 2., Wednesday . 11 Litat -/.
Jan « 4., Friday . 6 Jfiveniug Prayer.

J . C . Hanbury , Chaelain.
B. Oates , Aasi «tarnt Chaplain.

IVoütn  Sie Ihrer
Tochter , Ihrer Freun¬
din oder sich selbst
ein nützliches Geschenk machen,
dann lassen Sie sich den

Katechismus
für das

feine Haus - und
Ktnvenmädche»

aus Berlin senden. Jedes junge
Mädchen, wenn er auch nicht die
Absicht hat , in den herrschaftlichen
Dienst zu gehen, kann aus dem
Büchlein lernen : 1 . Servirel»
und Tisd >decke '.i,L . Anstand
und Höflichkeit , Aneignung
guter Manieren , .̂ .Behand¬
lung der Wäsche , Glanz¬
plätten . 4 . Tägliches Rein-
machen . ä .Groflreinniacheu,
6 . Etwas vom Kochen , 7.
Etwas für Stütz it der
Hausfrau , 8 . Goldene
Mahnwortc an junge Müd
chen . Von dem Werth des Büch¬
leins zeugt die Thatl'ache, de.ß in
2 Jahren fünfzig Tausend E ; e u-
plare davon verkauft wurden . Die
ans den, Büchleiti zu lernenden
Kenntnisse stnd ein- Zierde an
jedem jungen Mädchen, deshalb
sollte man > io lange der Vorrath
reicht, sich bald noch ein solches
Buch von der Verfasserin, Frau
Erna Granenhorst , Vor-
stehen» der Hausinädchenschule zu
Berlin , Wifhelmstr. 10a , senden
lasten. Der Preis ist nur
65 Pfg . Gegen Einsendung des
kleinen Betrages in Briefmarken
erfolgt sofortige Zusendung frco.
Ihre Majestät die Kaiserin ha:
der Verfaffenn in einem huld¬
vollen Dankschreiben Anerkenn¬
ung gez ollt.  1 "Olt

Ei« gebrauchter
Kinderwagen

für 5 Mack zu verkaufen
919* Henmgartenstr . 13. 4, St.

75
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer
und Küche u. Keller aus gleich
zu vermiethen. 219

sucht ungenirtes möbl . Zimmer
mit separatem Eingang , mit oder
ohne Pension , gegen tägliche
Mielhsentschädigung . Offerten
unter N. 4 an die Expedition
dielet Blattes . 929*

«eWWM . , . ,

Framenstr. 28
1 S . erhalt« anstkind. Leute
Kost und Logis.z  914"

auritiusstr « tze Ecke kleine
- Schwalbacherstraße 9, Helle

freundliche Wohnung von 2—3
Zimmer , Küche, Keller zu vm, 924*

Helenenstr. 12
Hth. Part ., können 1 auch 2 rl.
Le ute schone Schläfst, erh 908*

Hermannstr. 21
nahe" am Blsmar *ring , 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh . 2. St . rechts. 218

Dame

smalle engl. ?oW
schwarz, iveiße Brust , 6 Monate
alt . Wiederb- inger Belohnung.

Usr nocft kurze Zeii
dauert der Concurs-Ausverkous Manergaffe 8.
Das Enaros-Lagcr besteht inPosamenten , Garni-
tureu . Spitzen , Knöpfen , Mutterstoffe», Kurz.
waaren re. „

Da die Artikel nur bester , feinster Oualrtat
sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangendcr Saison billigst em.
zukaufen.

Zelten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufe!: und Schneiderinnen.
3574 Der Concursverwalter. _

Königliche Schauspiele.
UM 16.—29. lai 1897.IS*

Letzter Tag.
seßspirie

Samstag , den 29. Mai 1897.
Gin Sommernachtstraum.

Dramotisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Königliche Bühne.

durg  Ruine

915» Sonnenberg.

[IPÄA
Verloren

am

ein Kopfüberzug 1 . W . gez.
Abzugebcn gegen Belohnung
917* Röderallee 6 , 1. St

Gefuttden
ein Trauring sg-z. 6 . 0 . 94j.
Abzuholen Walramstrafle 32
3. Stock links. 925*

927

Suche aus sofort einen guten

Hansbmschen
* Aarstratze 16.

Theseus , Herzog von Athen
Egens , Vater der Hermina
Lysander, ) e!jxyygber der Hermina
Demetrtus , )
Philoslrat , Aufseher der Lustbarkeiten

Hofe des Theseus.
Squenz , der Zimmermann
Schnock, der Schreiner .
Zettel , der Weber .
Flaut , der Bälgenflicker .
Schnautz , der K-ffelflicker.
Schlucker, der Schneider .
Hippolyta , Königin der Amazonen

Theseus verlobt
Hermia , Tochter d-S Egens , in Lysander

verliebt.
Helena, in Demetrius verliebt
Oberon , König der Elfen.
Titania , Königin der Elfen
Puck, ein Else

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheden , Gärtnerei,
921* obere Jrankfnrterstr.

Königliche Schampicle.
Sonntag , den 30. Mai 1897 . 121 . Vorstellung.

49 . Vorstellung im Abonnement 6.
Der Burggraf.

Historische« Schauspiel in 5 Auszügen von Josef Laust,
_ Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise._

Residenz-Theater.
Samstag , den 29. Mai 1897.

Zum 1. Male:
College Crampton.

Perlonenverzeichniß folgt in nächster Nummer.

Herr Faber.
Herr Köchy.

Herr Rodius.

Elf-

Elsen

Herr Stöhr.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.

mit

Herr Greve.
Herr Zech.
Herr Neumanu.

Frl . Lindner.

Frl.
* •

Willig.

Frl . Lange.
Frl . Lüttgens.
Fr . Appelt-Pennarini.
Frl . Clever.
Frl . Koller.
Auguste Müller.
Franziska Zesch.
Emma Crusius.
Gretel Crusius.

Rollen in dem
Zwischenspiele, da« von

Rüpeln vorgestcllt wird.
den

Erster 7
Zweiter {
Dritter )
Bohnenblüthe,^
Spinnweb , )
Motte \
Senfsamen , /
Pyramus , \
Thisbe I
Wand , {
Mondschein J

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des These»« und der Hippolyta.

Scene : Athen und ein nahe gelegener Wald.
. • Lusander . . . . H -cr Albert Biesantz

vom Stadttheater in Düffeldorf, a.
* Zettel , der Weber . . Herr Conrad Dreher

Kgl. Bayrischer Hofschauspieler auS München , a.
* Hermina , Tochter der SgeuS Frl . Auguste Scholz

vom Stadtthealer in Köln a. Rh ., a.
„ * Oberon , König der Elfen . Frl . Olga Krona

vom Stadttheater in Düsseldorf, a.
Nach dem 1. und 2. Akte findet ein- größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

S.

vE ? i6llkilvkiHki (I)i>lg sOlffl Ilt huujiiei ji -i* _ __ ——- -

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 28 , Mai,
V , ttT - \_ J _ .. . « r . n y o 1 . A 11rwai or A T

(Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe . . 103,95
M.  do . . . 104,30
3 . do. . . 104,05
4 . Preass . Consola , 97,15
{>! do . . . 103,05
3 . do. . . 104,10
5"/. Griechen , . 98,86
5°/, Ital . Rente . . . 94,60
l 0/0Oeet . Gold -Rente . 104,60
1>/ , , Silber -Rente . 86,70
i1/,  Portog . Staatsani . 36,10
! >/, do, Tabakaal . 93 .80
j . , ftnssere Ani , 23,40
> . Rum . v. 1881/88 . 100,90
i . do . y. 1890 . . 89,—
4 Russ . Consola . . 108,00

. Serb . Tabakanl . . —

. „ LtB .(Niscb -P4r.) —,—
. . St .- K.-B. H.-Obl. —
>>»/, Span, äussere Ani . 62 .51
5»/* Tiirk Fund - . 91 .50

do. Zoll- . 13 .71
1°/, do. . > . , . 213o

t ‘/o „ Eb . „ v. 1889 104 , 0
t ' /. . . Bilfa . . 86,90

Argentinier 1887 7 ,60

i 'jl . innere 1888 78.20
„ äussere . . —,-

i riii . Egypter 108,70
i>/ Priv . . . . — —

Mexioauer äussere 9&.G0
do E.-B (Teh .) 87,50
do. eons . inn . 8f . 24,92

Stadt -Obligationen
7 Z abg . Wiesbadener 100,80

k*u 1887 do.
10/ do. v. 1896 —
4° , Stadt Lissabon 68,60
4°/. Stadt ümbU VIDI 93.60

Bank-ÄCtien
Deutsche Reichsbank . 159,30
Frankf . Bank . 183,00
Deutsche Etf.- W .-Bank 115,00
Deuteohe Vereins - * 117,70
Dresdener Bank . . 168,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 11329
Nationalb . k. Deutschi . 142,00
Pfälzische , v 199 40
Rhein . Credit - , 135 90

,  Hypoth .- v 171,00
Württemb . Verbk . , 150,20
Oest . Creditbank . 307,87

Berflwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gnssst . 237 30
Concordia , . • • 238,
Dortmund Union -Pr . , 160,7i>
Gelsenkirohener . . . 173 20
H&rpener . . , » 184,20
Hibernia . . - 186,50
Kaliw , Asohersleben , 171,30

do. Westeregeln , 190,40
Riebeck , Montan . . 19° ,—
Ver . Kön . und Laurah , 163,50
Oesterr . Alp . Montan 81,00

Industrie-Actien.
Allgem - F.lektr .-Ges. . 179.00
Anglo -Cont -Guano . 267 .50
Bad, Anilin .- u. Soda 74,00
Brauerei Binding . . 440,-

,  z . » eighaus 228,
, z. Storcb (8peier ) 71,

Cementw . Heidelberg > 132,60
Frankf . Trambahn . . 185,—
La Veloce Vorz .-Aot . 233,00

do. Staram -Aet. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 115,00
Bielotelder Hascht . » 185,00
Obern. Fahr . Griesheim 276,00

,, Goldenberg 159,00
Weiler . . . 845 . 10

.Wieabadener General - Anzeigers“
BerlinerD, Gold u. Bilb.-Soa . ^66 .20

Farbwerke Höchst 442.00
Glasind . Siemens . . 308,00
intern . Banges . Pr .-Aot, 182,50

, „ St .- . 179,—
, Elektr .-Ges . Wien 135,40

Nordd . Lloyd . . . 107,-
Verein d. Oelfabriken 96,00
Zellstoff , Waldhof . 235 10

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,20
Piälz . 244,00
Das , Bodenbaoh . . 58,76
Staatsbahn . » « 302,20
Lombarden . . , . 67,75
Nordwestb , , 225,60
Elbthal . . . . . 230 / 0
Jnra -Simplon . . - 84,70
Gotthardbahn , . 155,40
Schweizer Nord -Ost . 114,10

Central . . 186,50
ItaL Mittelmeer . . 97,30

Merid . (Adr , Netz ) 132,^0
Westsicilianer . - • 30
sub Prince Henry . . 101,60
Eisanbahn-0bilgatfonen.

4»/. Hess . Ludwigsb . . —
4°/* do.v.81 (3‘/,101 .40) 100 .20
4“I  Pfalz .Nordb . Ldw.

' Bei . u. Maxbahn . 101,80
4°/0 Elisabothb .steuerf . 101,93
4«/ do, steuerptt. 103,60
4»I Kasch . Odb.-Gold 99,90
4«/ do. Silber 86,00
5°/, Oest . Nordwestb . 115,60
5«I. ,  Siidb . (Lomb .) 107,70
8®|, , do, . . . 77,7 '
5°/, , Staatibahn . 116,60
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,00
3*L . do. l -VUL 96.00
8*1, . do. IX . 93 .40

SchluMeourse.
26 . Mai Naohm

Credit , . . - -
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges . .
Russ . Bank . . .
Dortmund , Gronaa
Mainzer . , . ,
Marienburger . , .
Oatpreussen . . -
Lübeck , Büchen ,
Franzosen • . • <
Lombarden . - >
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . . -
Russ , Noten , . .
Italiener - . « -
Türkevloese , . .
Mcxicaner . . . •
Laurahütte . . -
Dortmund . ' nion ^ .
Boohumer Gussstabl
Gelsenkirohener B. .
Harpeuer , ■ •
Hibernia . .
Hamb . Am. Pecs .
Nordd - Lloyd . .
Dynamite Truste .
Reiohsanlelhe , ,

3,45.
. 227,20
. 201,10
. 155,30

200,10
. 168,60
. 162,-

166 ',60

85 .20
95 .90

165 .40

33.60

. 282,50
. 101,90
. 155,70
. 136/20
. 113,90

97,10
129,50
216,90

93,30
1CS,00
97,50

. 161,5«
A.. 101.-5

V 7,00
L2,l
LS „00
185 0*
12 ,40
H7 2

97,20
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Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Hi %fneii - Confect ;fonsg 'eschäf&
auf und soll das gelammte WaaremLager

zu aussergewöhnlieh billigen Preisen
schnellstens geräumt werden.

Nur Neuheiten letzter Saison;
Mk. 15Schwarze Capes in Wolle , Seide und Crepon , Sammt und Spitzen früh.

-bis 100 , jetzt Mk. 8 bis 60.

Farbige Capes , reine Wolle , früher Mk. 8 bis 50 , jetzt Mk. 4 bis 25.
Boleros in eleganter Ausführung früher Mk. 30 bis 60 , jetzt Mk. 18 m* 35.
Staubmäntel in Seide und Loden m  u . 8
Regemäntel , letzte Neuheiten , Mk. 10
WaSCh - COStUmeS früher Mk . 15 bis 60 , jetzt Mk . 8 bis 35,

Wollene Costumes früher 30 m* 75 , jetzt Mk. 15 u. 50.
Taillor -Made -Costumes , elegante Modelle , früher Mk. 75 , jetzt Mk. 40.
Aechte bayr . Loden , neueste Faxens , von F. Hirschberg & Co., München , »

Preisen.

Blousen , hochelegante seid . Modelle, « <** bi%.
Wasch -Blousen .«« Mk. 3 an.

Morgenröcke , grosse Auswahl , früher Mk. 12 * 80 , jetzt u . 6 tu 40.

Vorjährige Piecen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Durch diesen Ausverkauf bietet sich Gelegenheit zu besonders billigen Ein¬käufen.

Gebr . Reifenberg Nchf .,
Webergass 8. 4014

«. Empfehtnug.
u | Hiedurch mache ich der verehrl . Nachbarschaft , Ü8
V # sowie Freunden und Bekannten die ergebene V#
yfi  Mittheilung, daß ich Samstag »de» SS . d.M ., W
M Abends , in meinem Hause Oranienstr . 43 , / X

Ecke Herderstraße , eine M

K Restauration D
V# eröffnen werde . v/
Hi  Empfehle vorzügliche Biere der Brauerei- |Yj

Gesellschaft Wiesbaden , sowie reine Weine , / X
Wi gute Küche zu civilen Preisen.
^ Hochachtungsvoll Ä

^4015_Ctapp.

Rcskauralioi! UliaiBjer Hof,
84 Moritzstraße 34.

Heilte Snmftag: WMsiM.
i wozu freundlichst einlabet
»920 * Gottlieb Ernst

Heiralhs-Gesuch.
Alleinstehender Herr , 50er Jahre , stattliche Erscheinung , wünscht

sich mit älterer , gutsituirten Dame zu verehelichen . Schriftliche
Offerten beliebe man unter Lhiffer J . 3 in der Expedition d. Bl.
niederzulegen. _ 918*

G. Treitler,
5 Faulbrunnenstraße 5 , 2 Stiegen,

empfiehlt seinen noch vorhandenen Rest von

Schuhwaaren
nodj billiger und bester wie bei Versteigerungen , Frauen -Halb-
Schuhe und Stiefel 3 - 4 Mark . K .- und M .-Halbschudc M .. 150
bis Mk . 2 .50 . Mein Schuh -Maaß -Geschäst , sowie Thater -Lar-

derobe -Bcrleih -Anstalt  nach wie vor . 4160

Okffentliche Nersammlilllg
der TapeMergehülfen IDiesüadens
Samstag , den 2S Mai er., Abends 8 '/»Uhr,

Lokal : Restauration Koob , Hermannstraße 1.
Tagesordnung:

1. Bericht der Commission über die Verhandlungen
betr . Verkürzung der Arbeitszeit.

2 . Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung ladet sämmtliche Meister ^

und Gchülsen freundlichst ein . 4022
Der Einbernfer.

Thüringer Wnrßnmm
empfiehlt bestens 926*

C. Islmpert , Schwalbacherstr . 47.

Pompier-Corps.
Zu dem am Sonntag , de » 30 . Mai auf

' Speierskopf "WZ
stattfindenden

slä - Fest
laden wir unsere Ehren -, activen und unactiven Mit¬
glieder . sowie Freunde des Corps freundlichst ein.

Für ein gutes Glas Bier (Wiesbadener Brauerei-
Gesellschaft , extra große Schinkenbrode , sowie Musik und
sonstige Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
4021 Das Commando.

Römerberg 4
Fronispitze , 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . Juli zu ver-
miethen . 916*

Groß « und kleine

Ferkel
zu verkaufen

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause , welches
Schneidern und Bügeln kann,
sucht Stelle zu größeren Kindern
«der einzelner Dame . Autkunst

923 * rrtheiit Nheinstraße 58 , Bel -Etage
Aarstraße 13a . jvon 3 bis 5 Uhr Nachmittags.
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Aeußerst günstige Gelegenheit
zum Einkauf fertiger

Herren -u .Knaben-
Garderoben

bei

Hermann Brann
Wiesbaden

LoMe. 8a»Wjst.

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der Lage, nicht allein
billig zu verkaufen, sondern für wirklich gute und reelle Sachen derartig
billige Preise stellen zu können, daß die Vortheile, die Jeder beim Einkauf
in meinem Geschäft hat, in die Augen springend sind.

Als ganz besonders preiswerth hebe ich hervor:

Herren Anzüge
in sämmtlichen Hellen und dunklen Farben,

sauberste Verarbeitung
ä Hk . 18.

Herren Anzüge
aus prima Loden-Cheviot und Kammgarn, in

sämmtlichen Farben, sauberste Verarbeitung
ä Hk . 25.

Herren -Anzngr
aus reinwollenem Cheviot und in Kammgarn,
in sämmtlichen Farben, eleganteste Verarbeitung

ü Mk . 38.

in Cheviot Kammgarn rc.. in sämmtlichen Farben,
ein- und zweireihig, sauberste Verarbeitung

Mk . IO , 12,14,17,19 , »1 bin 35
3440

Die Restbestände der zurüügesetzten
Herren -, Jünglings u.Knaben Anzüge
verkaufe ich, um damit zu räumen, weit unter dem Selbstkostenpreis.

Hermann Brann
Langsame

?

Todes ^ Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dass es dem liehen

Gott gefallen hat , unsern inniggeliebten guten Sohn und Bruder

Philipp Markloff
im zarten Alter von 10 Jahren nach kurzem schweren Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Wiesbaden, den 27. Mai 1897.

Die trauernden Hinterbliebenen : Familie  jRfe . IVfarfclnff.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 30 . Mai, Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause,

Hochstütte 12/14 aus statt. 4017

Badhaus zum Goldenen Ross,
CiaMfuue 7.

Eigene Thermalquelle lm Hause.
Elnz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk, Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einsehl. Bad von 14 Mk.

aufV. p. W. Pension. 3829

Circus(My-llM.
Wiesbaden. Adolfsallee.
Dienstag, den 1. Inni, 8 Uhr:

tiöffiimgsfcffßffuag
Alles Nähere durch weitere Annoncen «. Plakate.

Hochachtungsvoll

Pierre Aithoff,
393? Direktor.

Kronen Wäsche
ist daS haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrika
in Kragen , Manschetten , ServitenrS « . Hemden'
Kragen „Kronen-Wäfche", 1!
sämmtliche neuesten Fasans , >2 . 2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 3728

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Redakteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheil: August Peiler.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Post
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Redaction und Druckerei: « mferftraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.
Miesstadener

Anzeigen.
Die kspaltige Petitzeile oder deren Rau» 10 Pfg.
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Reklame: Petitzelle 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

tärpcdition: Marktstratze28.
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Konntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Keneml G Ameiger.
Drei Freibeilageu:  ItitMuHii per««».rak.»»,'tger„K,t—

ltnng.-sl .tt--- „per Landwirt,- - p»«°rt»" nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller«affanische« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 124 . xnu Jahrgang. Samstag, den SS. Mai 1887. Drittes Blatt.

HU
-X

Der

„Wittbideilkr EkMkal-Aqkiill",
Amkliches Srgsn Ser Lkaök WiesKsüeu,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feiner Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in'S Haus

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
fwrikgrößtr Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , da¬
von fast fäm»rllich»n Llsaks - und G»m»inö»K»hörö »n
in Nassen zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Vrvbriilung in Llaül und gan &für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

«mbe-'̂ zOPf.
N. frei in'S Haus. I . f

* ■-
><t-
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Kiamanken-Kegionen.
Roman aus der New- Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
SO) (Nachdruck verboten.)

»I . R. Oliver, Sydney, Ausstralien/ liest fie.
Die Buchstaben stnd eckig,unregelmäßig, als ob der Schreiber
die Feder nicht oft gebrauchte.

Ihr Blick gleitet die Seite hinaus. Da steht vom
vorigen Tage:

»FrauE. Oliver, Washington/
»Gewiß Mutter und Sohn," murmelt Ada. »Er

wird von Australien zurückgekehrt sein, und sie ist ihm
entgegengereist_ Oliver— Oliver! . . . Wo habe
ich doch den Namen schon einmal gehört?'

Sie giebt das Fremdenbuch zurück und eilt zur
nächsten Telegraphenstation, wo ste folgende Depesche an
Walter Alsen aufgiebt:

»Sende sofort unter Adresse Erika Williams,
postlagernd, daS Stückchen graugelbes Tuch von
Frau Vanderbecks Kleidl Ada/

Jetzt wird ste ruhiger. Zwar hat sie noch absolut
keine Gewißheit, wer jene Olivers stnd. Doch ist ste über¬
zeugt, daß st« bei dem mysteriösen Diamanten-Diebstahl
bei Jo'in Alfen die Hand im Sviel batten. Vielleicht

kann ihr das Stückchen Tuch zur Entlarvung des Schwind¬
lerpaares behilflich sein. . . .

Als ste ihr Zimmer im Süd-Hotel betritt, ist Frau
Harrison non ihren Besuchen bereits zurück und mildem
Anlegen ihrer Dinertoilette beschäftigt.

Ste scheint verstimmt zu sein. Kaum, daß ste Adai
freundlichen Gruß erwidert. Doch blickt st« das junge
Mädchen wiederholt scharf und forschend au.

Am Nachmittag erfährt Ada, daß Frau Harrison
noch einige Tage in St . Louis zu bleiben gedenkt, da eine
ihrer Freundinnen, welche an der Exkursion theilnehmen
will, nicht wohl ist. Am übernächsten Morgen beretts
hält ste den sehnltchst erwarteten Brief in den Händen.

Walter hat sofort nach Ankunft des Telegramms
das verlangte Stückchen Tuch in ein Couvert gelegt und
es mit ein paar herzlichen Zeilen an „Erika Williams'
nach St. Louis geschickt.

Aba's Aufregung wächst, als ste das Stückchen Stoff
genau prüft. Sie weiß es jetzt sicher— eS gehört zu
dem Kleid jener Frau Oliver, die hier in demselben Hotel
mit ihr, vielleicht nur wenige Zimmer entfernt, wohnt.

Sie grübelt und grübelt, was ste in dieser Angelegen¬
heit thun soll. Schon denkt ste daran, bei der Polizei
Anzeige zu machen. Aber wird man ihr glauben? Welchen
Beweis hat ste in Händeu außer dem Stückchen Tuchstoff,
das ebenso gut einem anderen Kleide angehören kann?
Ein paar Stunden später— Frau Harrison hat gerade
eine Spazierfahrt unternommen— hört Ada ein unter¬
drücktes Seufzen und Schluchzen auf dem Korridor.

Sie öffnet die Thür ihres Zimmers. Da» Haus¬
mädchen ist mit dem Reinigen der einzelnen Zimmern
beschäftigt, wobei ste leise Wimmerlaute ausstößt.

„Was fehlt Ihnen?' fragt Ada freundlich.
„Ach, ich habe fürchterliche Ohrenschmerzrn, Fräulein/

ächzt das Mädchen. „Ich kann meinen Kopf kaum halten,
die ganze Nacht habe ich kein Auge zugethan/

„Das thut mir leid. Das Arbeiten wird Ihnen
schwer werden, wenn Ste nicht geschlafen haben/ ent¬
gegnet Ada mit einem mitleidigen Blick auf die rothen
Augen und den schmerzverzogenen Mund des Mädchens.

„Ach ja, Fräulein, sehr schwer. Aber darnach fragt
niemand. Meine Arbeit muß ich doch thun/

„Können Sie keine Stellvertreterin für heute finden,
die Ihnen die Arbeit abnimmt?' '

„Nein, Fräulein. Die Mädchen stnd alle beschäftigt.
O — o, es schmerzt so sehr!"

Plötzlich schießt Ada ein Gedanke durch den Kopf,
der ihr alle- Blut zum Herzen treibt.

„Ich werde Ihnen helfen," sagt ste freundlich, aber
bestimmt.

DaS Mädchen blickt in hellem Erstaunen auf.

„Sie Fräulein? . . . Sie — eine vornehme Dame
— wollen Betten machen und die Dielen aufwischen in
demselben Hotel, in welchem Sie logieren? . . . Nein,
nein, Fräulein 1"

Ada lacht.
„Nun, — ich habe schon oft Betten gemacht, und

mit meiner Stellung als „vornehm«Dame" ist es augen¬
blicklich nicht weit her."

Und ste erklärt dem Mädchen, in welchem Verhält-
niß ste zu Frau Harrison steht. Sie glaubt, dadurch
leichter zu ihrem Ziele zu kommen.

Zur Bekräftigung ihrer Worte beginnt ste sogleich
mit dem Aufräumen ihres eigenen Zimmers. Inzwischen
plaudert ste freundlich und liebevoll mit dem Mädchen,
um deflen Gedanken von den Schmerzen abzulenken. Doch
bald sieht sie, daß das arme Ding stch thatsächlich kaum
aufrecht halten kann.

„Legen Sie stch hier auf mein Sofa und lasten Sie
mich die Arbeit allein machenI" sagt sie endlich. „Wieviel
Zimmer haben Ste noch aufzuräumeu?'

„Noch acht, Fräulein."
„Gut, so schlafen Sie, bis ich Ste wecke."
Der Kopf.deS Mädchens sinkt ermattet auf das Kisten,

welches Ada sorgsam auf das Sofa gelegt hat, und bald
ist es fest ringeschlafen.

Inzwischen geht Ada von Zimmer gu Zimmer.
Schon zwei Stunden räumt ste auf — und noch immer
keine Spur von dem graugelben Kleide.

Freilich, muß Frau Oliver auch gerade in dieser
Etage wohnen? Und wenn ste wirklich in dieser Etage
wohnt— ist es nicht wahrscheinlich, daß ste daS Kleid
heute wieder trägt oder eS im Schrank eingeschloflm hat?

Schon giebt ste dir Hoffnung auf. . . . Rur noch
ein Zimmer ist aufzuräumen— dasjenige links neben
Frau Harrison» Zimmer.

Da — Ada stößt eine« kleinen Schrei der Ueber-
raschung aus — da liegt das gesucht«Kleid, achtlos hin¬
geworfen auf dem Bett.

Mit bebenden Händen schiebt Ada die Falten aus¬
einander. Halt! — hier stnd zwei Falten übereinander
genähtI

Ada nimmt eine Scheere und trennt die zusammen¬
haltenden Fäden auf. Ein dreieckiger Riß klafft ihr ent¬
gegen. Rasch holt sie das Fleckchen Swff au»der Tasche
und paßt es in den Riß. Es deckt denselben vollständig.

Ada's Wangen stnd vor Erregung Uef geröthrt. Es
unterliegt keinem Zweifel mehr— ste hat da» Kleid
jener Schwindlerin vor stch.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Goethe, ein Gegner des Frauen - Wahlrecht»!

Der „N- Fr. Pr ." schreibt ein Leser: Obwohl Frl . Mathilde von
Milde, die jüngst den Vortrag über „Goethe und die Frauentage"
hielt, unstreitig Recht hat. daß Goethe die Frauen auf eine höhere
Bildungsstufe gebracht wissen wollte und daß der weitaus blickende
Dichter gewiß auch die Fraueufrage mit .ihren Anforderungen und
Ansprüchen vorausgeahnt hat, so scheint er doch schon ein Gegner
des Wahlrechts der Frauen gewesen zu sein. In seiner bedeu¬
tendsten Dichtung spricht er sich entschieden dagegen aus. In , 2.
Theilc des „Faust" — in der Helena-Scene — läßt er nämlich den
Chor sagen:

Frauen, gewöhnt an Männerliebe,
Wählerinnen sind sie nicht.

— Wie ein Professor einem König eine Lektion er-
theilt. Rom,  18. Mai. Seit einiger Zeit machen Universitäts-
Prosessoren politisch von sich reden, und es mehren sich die Fälle,
in denen auch Gelehrte zeigen, den bekannten Mannesstolz.
Es war zur Feier der Grundsteinlegung der Berfassungssäulein
Turin viel festlichen Volles zusammengeströmt, darunter befanden
sich Arbeitervereine, an deren Spitze auch Professor Cognctti
marschirte. Der Professor stand zu Füßen der Königsestrade und
mochte wohl als gut patriotischer Mann denke», daß der König die
Gelegenheit ergreifen könnte, um den Eindruck zu verwischen, den
die Wahl zweier sozialistischer Abgeordneter in Turm gemacht. Er
wandte sich daher an den ihm zunächst stebenden Prinzen von Turin
mit dem Ersuchen, er soll- den Kgl. Oheim bitten, einige Worte
zu -m Arbeitlrn zu sprechen. Aber die Etikette am stolzesten Hofe
EuropaS ist streng unt der jung«Prinz wagte nicht, König Umberto

anzureden. Da trat der Professor vor und sagte resolut: „Majestät
steigen Sie herunter und richten Sie einige Worte an die Arbeiter."
Der König antwortete: „Es ist schon spät. Ich bin bereit, morgen
eine Arbeiter-Deputation zu empfangen." Da verlor der Professor
seine pattiotische Fassung und rief : „Majestät! Sie haben es sehr
nülhig, sich Popularität zu gewinnen. Ihr Vater, Viktor Emanuel,
hätte nicht so geantwortet." Der König blickte streng auf den un-
willkommenen Mahner, der Kronprinz trat, gleichsam wie zum
Schutze, an seinen Vater heran, und die Königin sprach laut:
„Schickt den schlecht erzogenen Menschen fort." Als Antwort da-
rauf riß der Professor das monarchische Festzeichen ans dem Knopf¬
loche und warf es dem Festredner, dem ehemaligen Kammerpräsidenten
Villa, vor die Füße. Bis jetzt ist über ein etwaiges Nachspiel, das
dieser Vorfall gesunden hätte, nichts bekannt geworden.

— Grausame Justizpflege. Der„Stuttgarter Beobachter"
schreibt: Ein im Landtag zur Sprache gekommener Fall von
Nichtbcgnadigung  hat ein tragisches Nachspiel erhalten.
Eine bisher unbestrafte und ehrenhafte Frau , welche, in glücklicher
Ehe lebend, mehrere Kinder hatte, ließ sich ein mit absolut untaug¬
lichen Mitteln unternommenerVergeben gegen§ 218 des R.-S .-G.
zu Schulden kommen. Zu 1'/, Monaten Gesängniß verurtheilt,
reichte sie ein Gnadengesuch ein, dem sich, da alle Milderungen
Vorlagen, und nur daS hohe gesetzliche Minimum eine mildernde
Strafe verhindert hatte, das Gericht und die Staatsanwaltschaftan¬
schloß. Die Justizverwaltung lehnte das erste und das zweite Ge-
such schlechthin ab und gestattete nur Absitzen der Strafe in
Stuttgart,  statt in Gotteszcll. Das Gesuch war vor
allem durch die P f l e g eb c d ü r st i g kc i t eines kaum ent¬
wöhnten Säuglings begründet, zu dessen Schutz di« zur
Anwendung gekrackte dienen sollte. Nu» ist dar

Kind thatsächlich während der Haft der Mutter schwer ertrank;
diese traf eS, nach völliger Verbüßung ihrer Strafe t o d t kr a n k
an, und am vierten Tage nach Rückkehr der Mutter war es
t o d t I Wer kann der Mutter widersprechen, wenn sie sagt, daß,
wenn man sie nicht so lange gefangen und ferne gehalten hätte,
ihr Kind noch leben würde? Man sieht, die Verantwortung und
Wirkung bei Ablehnung von Begnadigungsgesuchen ist größer, als
man annimmt, deshalb ist es grundgefehlt von der Justizver¬
waltung, Gesuche, die daS Gericht nnd die Staatsanwaltschaft für
nicht unbegründet erklärt, abzulehnen oder der Krone zur Ablehnung
zu empfehlen.

— Wirth und Gast. Der Schauspieler Heckscher war im
Wirthshause einer kleinen Stadt Oberbayerns abgesticgen, dessen
Wirth nur seinen eigenen Dialekt verstand. Heckscher fand eS in)
dem Zimmer zu heiß. Der Wirth begriff das Wort „heiß" nicht.
Endlich machte sich Heckscher durch Zeichen verständlich und der
Wirth ries lachend auS : „Das haaßt ja haaßtI" He<ffcher: „Has'
ist rin Thier, da« einen guten Braten giebt." Wirth: „Sie meinen
hall a HooS." Heckscher: „Hos' ist ein Beinkleid." Wirth: „Na,
bei uni z'Land Büchsen." Hcckscher: „Büchse ist ein Feucrgewehr."
Wirth: „Das nennen mir a Stutzer." Heckscher: „Stutzer ist ein
Narr." — Hier empfahl sich der Wirtb.

— Schattenseite. Lehrer: „Berthold Schwarz bat mit der
Erfindung de« Pulvers Großartiges geleistet. Jedoch hat er auch
neben dem Guten viel Schlimmes damit gestiftet. Inwiefern.
Karl? — Karl ' „Er ist daran schuld, daß viele Menschen da»
Pulver nicht erfunden haben!"

. J® Neues Wort . „Na, Kamerad, gestern hübsche Mädchen
auf Soiree gewesen?" — „Nee, Mütter hatten Uebergewicht." —
»Aha — Mamajorität!"
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Möblirtes Immer
mit 2 Betten Per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisarwabe unt.
Z. 88 in der Exp. d. Bl. ab¬
zugeben. 595*

M
mit ca. 6 Wohnräumen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge«
sucht. MiethSpreis nicht über
1600 Mark p I . Offerten
beliebe man unter Eh. A. Sch.
in der Expedition dieses Blatter
niederzulegen._ 1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . ^nit Preis
richte man
Expedition.

U. Z, 98 an die
588*

Ein oder zwei

lene Pack-Iimm
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blatter . 594

Gesucht
ein« schöne Wohnung von etwa

5Iinmeriln Zubehör
zwischen RathhauS , Bahnhofstraße
und Schwalbach r̂straße Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . W. 40 - an die
Exped. dieses Blatter . 376*

Zwei an
suche« Mitte der Stadt

steundlilhes fogi
Offerten mit Preis unt . A.
an die Exp, d. Bl.

ezicrer

s.
88

377*

hweiSI
Wem- oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
, . N . 52 a. d. Exp. d. Bl . 674*

Inge» tzhepm
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg. _202

Möne iMming
bestehend auS Salon , 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gest. näh.
Angaben mit MiethSpreis rc. unt.
K. L. 150 an die Expedition»cS
Wiesbadener General -Anz. 1987

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Wckereien und
Wirkst schäften

zu miethen gesucht durch
C. Wagner,

597 Roonstraße 10, Part.

Eine alleinstehende
Dame

sucht rum l . Oktober
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen . möblirteS
Zimmer . Offerten nnt . S . 54.
an die Exp,_ 641*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Exp, d. Bl. 592/

Junges Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in befferem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des Rathhauses . Adressen mit
Preisangabe an die Exped. diesxs
Blattes unter L. 194 . 736*

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil . Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies«
baden. 734

Parterre Wohnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z.  100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohnung
von 3 Zimmern , Mansarde und
Zubehör , alles im Abschluß im
Borderh , oder bess. Hth., Part .,
oder 1 St . h. zum 1. Oktbr . von
kl. Fam . gesucht. Offert , unter
8 . 80 mit Preisangabe an die
Exped. dS. Bl . 868*
§HIensionirter Beamter,
^ übernimmt gegen freie Woh«
nung die Verwaltung und Be-
aufsichtigun, eines herrschaftlichen
HauscS. Offerl . unter A. I an die
Exped. d». Blatte ». 211

Vermiethungen
Y*.x1TT ? y *J&&-2Lyxyyt

Grosse Wohnung
Villa Wnßoll)

im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützeitholstr,

Tie vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . dir . Cltiolrilch,
2240 Nerostraße 2.

Jdstemerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

ÜMtifefttflljf 22
Ecke der Hellmundstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Of

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich »der später zu verm.
388 Willi. Becker.

Schachtstraße 22
eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche für 240 M . zu vm. 180

51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung.
Adolfstraße 14, rechts
- y -Neida», WcHriM-ZI

Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
iäh. Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von

Zimmern n . Zubehör per 1. Ok¬
tober zuvermiethen . 200

Kleine Wohnung.
ZriebriWaße 44,

2 Etage , 660
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder.
H. Christmann, Goldgasse 15

KellmmMr. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderb . 1 St . r . 604

oonstraße8
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh . Part , rechts. 195

Rmmrberg 12
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1. 96g

SlhaWrade 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. IM
zu vermiethen._ 603

Läden. Bureaus,
Gi« schöner, groster

Laden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
dieses Blattes. _73g

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage (Markt,
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Berkauslartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265
|*|Mg* iu ?Vi ifl7 mm |

UMiliussttlitze
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus gleich od. auch
später bill. zu verm. Näherer b.
6 Ptinor , Scbwalbacherftr. 27.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wild. Becken, Uorkstraße.

Werkstätten etc.
▼▼▼▼▼e*

Röderjtraße 20,
schöne Helle Werkstatt , 26Q .-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Stallung
für 3—4 Pferde nehst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann sür geleistete Fuhren vcr>
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

| ©Logis. Zimmer.«

Eine Stallung
■für 4 Pferde mit Wohnung auf
■sofort zu verm. 735
Schlachthauastr. 1», Part.

Delhttdstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schöner möbl. Zimmer zu «er-
miethen. 168

Adlerstraße 30
ist ein einfach möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 St . h. 209

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bertramstraße2
Part . I., gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 210

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 183

Bleichstraße4
3 St . l., möblirtes Zimmer
momatlich 15 Mk. zu verm. 403

Blücherstraße 12
Hinterh . 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Dotzheiiuttßratze 28
3. St . r., für einen befferen Herrn
ein schön möblirtes Zimmer mit
schöner Aussicht auf gleich zu ver¬
miethen . 849*

Eleonorenstr. 8
3 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. 823*

Frankenstraße9
3 St ., erhalten reinl . Arbeiter
Logis mit oder ohne Kost. 807*
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ahne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

Helenenstr. 18
2 St . I., schönes möbl. Zimmer
billig zu vermiethen . 763*

Hellmundstr. 52
Hinterh . 1 St ., ist ein schön
möbl. Zimmer an einen anst.
Herrn auf gleich zu vermiethen.

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh . Part 483

Hkmaiustrap 26
Borderhaus 1. St . r ., erhält ein
reinl . Arbeiter Kostu .Logis. 847*

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Luisenstr. 14
Hth. 3 . Stock bei Meinhard
per 1. Juni möbl. Zimmer sü
1 oder 2 Herren , mit oder ohne
Pension frei.

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh . Seitenb . 2 St.

Aranienstkahe 42
Hinterh . 2 St . r ., einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen, 0k>874*

Riehlstraße 11
Mittelb . Part ., erhalten reinlich«
Arbeiter schönes Logis.

Römerberg 12
neu hergerichtctcS Frontspitzzim.
Per sofort zu vermiethen, Näh.
Borderh . 1 St . 905*

Römerberg 37
Pert .. 2 Zimmer , Küche und,
Keller per 1. Juli zu vermiethen. j
Näh . 1 St . od. Webergaffe 18,1.

Riehlstraße9
3 St . l., möblirtes Zimmer in
der Nähe des Gerichtsgebäudes
zu vermiethen._ 873*

Schachtstraße 21
eine große Dachstube auf gleich
zu vermiethen. _729

Mnielbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Sedanstraße6
Part , erb, ein Arb . Logir. 171

Walramstr. Ö
1. St . r ., ein gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm._498

Walramstraße 18,
2. Et ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 165

2. Stock,
♦ 1 “* erhält ein

anständiger junger Mann schöne«
Logis mit Kost._ 425*

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis._ 68V

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Wellritzstr. 4
3. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee sür 15 M . p. Monat
zu vermiethen. 199

Ecke Sedanplatz und
Wellritzstratze 48

hübsch möblirte Zimmer 15 M.
per Monat zuvermiethen , event.
mit Pension , ebendaselbst1 möbl.
Mansarde , Näh.  2 St . r . 853*

Iorkstraße4
Hth. Part ., möbl. Part .«Zimmer
zu vermiethen._890*

Leere Zimmer.
MkstrK 56

ein großes, leere« Zimmer im
2. Stock zu vermiethen.  350

.5
1 Et . bei Wey,  möbl . Zimmer
(sep. Eing .) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh . 2 S l. 637

Kmerbrrg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Schwalbacherstr.Ll
eine Mansarde an eine ordent-
liche Person zu verm. 400*

Wellritzstraße7
1 große heizbare Mansarde zu
vermiethen. 4440
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Prozeß Tansch-Lühom.
* Berlin , 26. Mai.

Die heutige Sitzung gestaltete sich in den ersten Stunden zu
einer wenig intereffanten. Es wurde die Lützow'sche Urkunden¬
fälschung weiter besprochen. • Lützow, der ja bereits gestern Abend
dieselbe eingestanden bat, suchte heute vergeblich seine Handlungen
in einem milderen Lichte erscheinen zu lassen.

Tausch  bemühte sich nachzuweisen, daß cs im Interesse der
Polizei gelegen habe, diese Urkundenfälschung nicht zur Anzeige zu
bringen. Er habe es mit seiner Pflicht und Beamten-Oualität
nicht vereinbar gehalten, die Sache anzuzcigen.

Dann wird dem Präsidenten ein für die Geschworeneneinge
gangener Brief überreicht.

Der Präsident  hält sich nicht für befugt, den Brief zu
ö f»en, glaubt aber, daß Becinflusiungen der Geschworenendarin
enthalten sind.

Die Geschworenen verweigern die Annahme deS Briefes.
Da verschiedene widersprechende Aeußerungen zwischen Lützow

und Tausch vorliegen, beantragt Oberstaatsanwalt Drescher  die
Verlesung des amtlichen Stenogramms derjenigen Stellen aus dem
Lcckert-Lützow-Prozeß, welche aus die Kukuisch-Quittung Bezug
haben, Die Verlesung wird voraussichtlich eine Stunde in Anspruch
nehmen und dürfte bis zur Mittagspause dauern.

Nach der Verlesung der einzelnen Stellen aus dem Bericht im
Prozeß Lcckert-Lützow fragt der Vcrtheidiger Dr. Lubczynski
den Angeklagten Tausch, ob er nicht zwei Tage vor der Ver>
Handlung einem Schriftstellergegenüber auf die Quittung und die
mögliche Fälschung des Lützow anspielte.

Tausch  entgegnet, cs könne sein, daß er zu seiner Der
theidigung zu Herrn Dr. Limann davon gesprochen habe, selbstver
stündlich unter Discretion.

Nach einem Wortgefecht zwischen den Vertheidigern erklärt
Dr. Lubczynski, er habe den Bericht des Angeklagten Tausch vom
26. November 1896 an seine Vorgesetzte Behörde vor sich liegen, in
dem Tausch über seine Besprechung mit dem Ministerv. Köller
Angaben macht. In dem Bericht heißt eS: „Ich nannte ver
schiedeue Namen, u. A. den des Herrn von Lucanus. Er sagte
daraus: „Ich sehe, daß Sie orientirt sind." — Er, der Verthei-
diger, frage nun den Angeklagten Tausch, woher ihm der Verdacht
gekommen sei, daß Herrv. Lucanus der Urheber des Gerüchts sei,
daß Herrv. Köller eine Indiskretion begangen habe.

Auf Antrag des Präsidenten  wird dieser Bericht ver¬
lesen, worauf eine Pause eintritt.

Zu Beginn der Nachmittags-Sitzung formulirt Rechtsanwalt
Holz  seinen Antrag auf Ladung des Polizeiraths Zadn aus
Straßburg, der bekunden soll, daß dem angeklagtenTausch seit der
Schnäbele-Afsaire in den Reich.'.anden Schwierigkeiten erwuchsen,
daß Tausch den Versuch gemacht hat, ihn aus seiner Stellung
als Vertreter der Polizei in den Neichslanden zu verdrängen.

Die Rechtsanwälte Dr. S el l o und S chw i n dt beantragen
gleichfalls Ladung des Zahn.

Der Gerichtshof beschließt Ablehnung dieser Anträge.
Der Vcrtheidiger Lubczynski  kommt nochmals auf den

Bericht des Tausch an seine Vorgesetzte Behörde zurück und fragt,
könne Tausch die Verantwortung übernehmen, diese Persönlichkeiten
seinen Vorgesetzten als verdächtig zu nennen, aus welche autorita¬
tive Quelle stützte er sich?

Tausch lehnt es ab Namen zu nennen und entgegnet aus
die Frage des Vertheidiqers Lubczynski, ob ihm der Name des
Ministersv. Köller nur von Lützow. oder auch von anderer Seite
genannt worden sei. Herr Lieutenantv. Gaede habe gleich gesagt,
daß sich der Verdacht aus das litterarische Bureau des Ministeriums
des Innern lenkt.

Aus die weitere Frage des Vertheidigers diese Angelegenheit
betreffend antwortete Tausch, er behalte sich vor bei Vernehmung
des Zeugen Gaede zu antworten. Die Anklage wirft des Weiteren
dem Angekl. Tausch. vor, seine Pflicht vernachlässigt zu haben,
indem er den Lützow nicht schon am Abend des 9. Oktober sondern
erst am nächsten Morgen habe verhaften lassen, und daß er dem
Lützow erlaubt habe, sich vor seiner Abführung noch etwas zum
Essen zu kaufen.

Tausch  erklärt den Aufschub der Verhaftung Lutzows mit
technischen Schwierigkeiten und mit seiner Ermattung an jenem
Tage, daß er Lützow gestattet habe, sich etwas zu Essen zu kaufen,
sei nur aus Humanität geschehen. Es kommen dann Stellen aus
dem Verhandlungs-Protokoll zur Besprechung, wobei der Präsident
bemerkt daß die Verlesung einzelner Stellen nur ein u
tvmmenes Bild ergeben.

Als die Czarentoast-Artikel verlesen werden, erklärt Lützow vom
ersten Artikel habe Tausch nichts gewußt. Die Information zu
Der in der „Welt am Montag" erschienenen Artikel habe er von
Lcckert erhalten. Als er dies dem Tausch erzählt habe, habe dieser
sich darüber gefreut und gesagt, daß ist ja eine großartige Sache.

Seine Freude hatte wohl ihren Grund in seiner Annimosität gegen
das auswärtige Amt.

Der Präsident betont hierauf, daß cs sich hauptsächlich darum
handle, festzustellen, ob T a u sch, als er bestritt, mit dem zweiten
Artikel etwas zu thun zu haben, seine Eidespflicht verletzt habe.
Der Präsident hält nun dem Angeklagten Lützow vor, daß er
in der Voruntersuchunggesagt habe, Tausch  hätte geäußert, die
Sache stehe sehr schlecht. Marsch all  sei voller Wuth. Di-
Sache mitKu kutsch  käme auch heraus. Jetzt habe er kein Wort
davon gesagt.

Auf die Frage des Präsidenten, was er sich unter dem Wort:
Die Sache mit Kukutsch käme auch heraus, gedacht habe? ent-
gegnete Lützow:  Gar nichts! Herr v. Tausch  habe nie einen
Widerspruch geduldet. Er, Lützow,  habe die Angelegenheitder
Quittung in der Hauptverhandlung deßhalb nicht zugegeben, weil
er bis zum letzten Augenblick jene Beziehung zur Polizei bestritten
habe. Der Präsident betont nunmehr ausdrücklich, daß Lützow
fortwährend in Widersprüche gerathe! Der VerteidigerS el l o
fragt nun Lützow,  ob er nicht Journalisten gegenüber versichert
habe, daß der Kaiser selbst die falsche Redaktion des Zarentoastes
veranlaßt habe. Lützow erwidert, er wisse das nicht. Wenn
aber Dr. Lomann das unter seinem Eide behauptet, werde es wohl
so sein. Oberstaatsanwalt Drescher  bezeichnet die Aeußerung
Lützow's über den Kaiser als eine außerordentliche Majestäts-
Beleidigung. Lützow entgegnet, nicht diese Aeußerung gethan zu
haben. Er sei ein Patriot vom Scheitel bis zur Sohle. — Die
Weiterverhandlungwird um 5 Uhr auf Freitag früh9 Uhr vertagt.

§ Montabaur» 25. Mai. Weizen(160 Pfd.) Mk. 14,20,
Korn Mk. 9,75 bis — , Gerste(130 Pfd.) Mk. 8,00 bis —,—,
Hafer, neuer (100 Pfd.) Mk. 6,40 bis 0,00, alter Mk. 0,—
Kornstroh(100 Pfd.) Mk. 2,20, Heu (100 Pfd.) Mk. 3.10, Kar-
tofseln per Centner Mk. 1,80 bis —, Butter per Pfd. Mk. 1,10
Eier 2 Stück 10 Pfg._ _

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Weisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen» einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen»
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fühl *, Goldgasse 12.

Für Schuhmachert
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung

billigsten Preisen. Maasrarbeit innerhalb6 Stunden, den
Job. Blomer, ZlhastcnsMjK,

477* Nenaasse 1/2.  _

ru

Ans der Umgegend.
:( Amöneburg , 26. Mai. Auf der hiesigen Eementfabrik

erhalten die Arbeiter  für 6 Pf. einen großen Krug natür
l ich es Selters Wasser.  Es ist dies eine große Wohlthat be¬
sonders für solche Arbeiter, welche an den Oefen zu arbeiten
haben. Das erfrischende Getränke wird vielfach dem erschlaffenden
Bier vorgezogen.

Mainz , 26. Mai. Heute Nachmittag wurde der hiesige
Geflügelhändler Zimmermann,  als er mit seinem Fuhrwerk
nach Hanse fahren wollte, in der Nähe von Mombach, von einer
Infanterie -Kugel getroffen.  Die Kugel drang durch den
Fuß. Die Verletzung ist schwer. In der Nähe des Unfalls be
finden sich die Militärschicßstände.

X Aus dem Rheingau , 27. Mai. Die Weinberge
haben in letzter Zeit in Folge der geigneten Witterung im Wachs¬
thum recht erfreuliche Fortschritte gemacht. Gescheine sind zwar
nicht in der Menge vorhanden wie im vorigen Jahre, allein
immer noch in hinreichender Anzahl. Dabei blieben die Weinberge
sowohl während des Winters als auch im Frühjahre vom Froste
unversehrt. Blühende Gescheine wurden hier und da an Haus-
stöcken, jedoch noch nicht iu freier Weinbcrgslage, angetroffen. Im
freihändigenWeinverkehr herrscht wenig Leben. Bei den Produ¬
zenten lagern besonders große Parthien 1896er, die auf Käufer
ivarten. Der 1896er ist jetzt nieistenS zwei Mal abgestochen und
entwickelt sich gut. Die Vorräthe in älteren Jahrgängen sind be¬
deutend gelichtet.

H) Homburg , 26. Mai. Bei der Kaiserin Friedrich traf
Sonntag General-Oberst Freiherrv. Los zuin Besuch ein und ist
gestern Vormittag wieder abgereist Vorgestern traf der bekannte
Kirchenbistoriker Prälat DomcapitularDr. Schneider aus Mainz
aus Friedrichshof ein.

Handel nnd Verkehr.
eft Geisenheim , 25. Mai. Die heutige Weinversteigerung

der Gräflich von Ingelheim  schen Weine aus den Gütern zu
Geisenheim, Rüdesheim und Hochheim hatte bei sehr starkem Besuch
und reger Kauflust und flottem Zuschläge für sämmtliche zur Ver.
steigerung gelangten Weine ein ausgezeichnetes Ergebniß. Preise
für 1895er je ein Halbstück Geisenheimer Backenacker, Oestricher
Mk. 860, 950, 1000 und 1010, Riesling-Weine je ein Halbstück
Geisenheimer Pfad Rothenberg Mk. 1390, 1800, lg10, 1890.
Rothenberg Mk. 2410 und 2900, Hochheimer Riesling je 1 Halb¬
stück Lattenberg Mk. 1310, Rauchloch Mk. 1560, Domdechaney und
Kirchenstück Mk. 1860, Rüdesheimer je 1 Halbstück Riesling und
zwar Hinterhaus Mk. 1940, 2000, Hinterhaus Auslese Mk. 2600,
Berg Mk. 1360, 1810, 2210, Rüdesheimer Berg Auslese Mk. 2530,
Geisenheimer Rothenberg Auslese Riesling Mk. 2900, 1 Halbstück
Riesling Geisenheimer Marschberg Mk. 2500. Gesammt-Erlös für
11 Stück Wein 40,600 Mk. mit Faß.

ar Geisenheim, 24. Mai. Die heutige Weinverstcigerung
des Herrn Joseph Burg eff,  Weingutsbesitzer, hier, von aus¬
schließlich Geisenheimer Weinen, eigenes Wachsthum, hatte folgendes
Ergebniß: 1794er je 1 Stück Breidert 720 M., Decker 910 M.,
Fuchsberg 1230 M . je 1 Halbstück Decker 630 M , Fuchsberg
430 M.. Mückeberg 460 M., Altbaum 730, 740, 780 M., Hoher
Decker 720, 910, 910 M.. Rothenberg 810 M.. Becht 820 M.
Morschberg 910 M., Mäuerchen 950 M., 1892er je 1 Halbstück
Hoher Decker 660, 930 M., Altbauin 710, 770 M., Morschberg
660 M., Decker 790 M., Mäuerchen 960, 920, Rothenberg
820 M., Becht 800 M„ 1885er 1 Halbstück Hoher Decker Auslese
710 M., 1889er je 1 Halbstück Altbaum 650 M., Morschberg 850
Mark. Mäuerchen Auslese 900. 17!0 M„ Fuchsberg Auslese 910
Mark, Becht Auslese 1290 M., Altbaum Auslese 1510M., 1895er
je 1 Halbstück Breidert 800 Dt., Fuchsberg 870 und 1300 M.,
Altbaum 930, 1110, 1600 M., Decker 930 M., Morschberg 1600
Mark, Becht 1680 M., Hoher Decker 1910 M., 1893er je 1 Halb¬
stück Mückeberg 700 M.. Fuchsberg 860 M., Altbaum 800 M.,
Decker 1410 M., Morschberg Auslese 2330 M. Die besten Sachen
der 1889er. 1895er und 1893er mußten wegen Mangels an Lieb¬
habern und ungenügenden Geboten zurückgezogen werden. Gesammb
Erlös für 26 Stück Wein 48,070 M., 1894er ohne, alle anderen
Jahrgänge mit den Fässern.

§ Limburg » 26 Mai. Rother Weizen pro Malter Mk. 18,85,
Weißer Weizen Mk. 13,60, Korn Mk. 9,45. Gerste Mk. 7,05,
Hafer Mk. 6,10, Saathafer Mk. 0,00, Butter 1 Kilo Mk. 2,00,
Eier 2 Stück 10 Pfg.

Heiratffs Gesuch.
Junger intelligenter Mann, 27 Jahre alt, evang., Besitzer

einer flott gehenden Gastwirthschaft, sucht da es ihm an Damen-
bckanntschast fehlt, auf diesem Wege mi» einer jungen Dame
behufs Verehelichung in Verbindung zu treten, Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Gcfl. nichtanonyme Offerten mit Angabe der
Verhältnisse, beliebe man mit Beifügung der Photographie unter
Chiff. E . E . 97 in der Exped. d. Bl. niederzulegen. Nicht
convenirenden Falls werden Photographien sofort zurückgesandt.
Discretion Ehrensache. 8-5

Mahlzettel
zur bevorstehenden Reichstags -Ersatzwahl werden billigst
hergestellt in der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers",
Marktstratze 26.

Harry Süssenguth,
15  Schwalbacbersirasse 15,

vis-a-vis der Infanteriekaserne , 4688

empfiehlt zu Ibilllgsfen Preisen sämmtlichePolsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630Solcher . Adelhaidstratze 46.

| August Poths, LSSS k
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituossn.
Cognac.

Deutscher . . .

Flasche.
M. Pf.

Französischer

alt . .

sehr alt

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeindc . (Synagoge Michclsberg.)

Freilag Abends7.45 Uhr.
Sabbath Morgens8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends9.20 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—IOV2 Uhr.
Alt-Israelitische Cultnsgcmcindc. Synagoge:Friedrichstr.25.
Freitag Abends 7 Uhr.
Sabbath Morgens7 Uhr. Mussaph9.15 Uhr. Nachmittags3.30 Uhr.

Abends9.20 Uhr.
Wochentage Morgens 6 Uhr. Nachmittag« 7 Uhr. Abends9 28 Uhr.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzutieseru.

Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Aorausbczahlung.

Wird un er dies« Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

SHiP umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksach>
sowie Neuanfertigung derseli
in sauberster Ausführung i
allerbilligsten Preisen.

F, Lebmaiiii, Goldarbeite
Langgasse 3 , 1 . Stiege.

Kein Laden . 4551
631b

■e ' C s
SB «» 5 {—3 3 oS W >-Z

Willi ' 'oflr
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O
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71) S vi e.

Oa«scsj“«sei

Damen
finden diScrete freundliche Aust
nähme K « Mondrion,
768 Wcllritzstraße 33 , Part.

I Leäs .rk 's - ^ .rlULsI >
I für HerreR u. Damen ver¬

sendet Bernb . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und frco . La 1391/27

Suppenwürze ist frisch eingc.
troffen bei:
Carl Hardt , Michelsdcrg

Original -Fläschchen Nr . 0 —
36 Gramm werden zu 25 Pf . ;
stir . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach,
gefüllt . 146b

Kronen -Nuss -Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garauürt
f cd)tu .tadellos

färbend
Amtl Atteste

/WWdEk Äer die
Unschädlichst,

liegen bei;
1,50 Pf ., 3 u.

4. M. Fr . Kuhn . Nürnberg.
In Wiesbaden beiE Möbns
Drog .,Taiinusstr . 25 , L . Schild
Langqassc 3. _

Mehlwürmer
zu kaufen gesucht 912*

Unterricht
Wigeln . rÄf
Frauenschule . Taunusstraße 13

Ein gut erhaltenes
Pneumatik - und

Kisfenreif
zu kaufen gesucht . Oss . mit Preis,
augabe u . 8 2 an die Expedition
erbeten . 907

' T atein , Griechisch , Fran-
1 zösisch , Englisch , Ital-
D ionisch . Spanisch u . Russisch

lehi ’t nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9 , II . I. Sprechzeit
von 2 — 3 Uhr . 492*

Unterricht
in Deutsch , Rechnen , - Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen ertheilt 906*
W a l d a u e r , Marktstraße 12,
bei Noll.

Alle Puharbeitrn
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.

Eostüme
werden von 5 M . Hauskleider
Bon 2 M 50 Pfg . an her¬
gestellt . Margaretha Stöcker
Frankenstr . 23 , Part . 157

Sttckereiarbeiten
«wie Monogramms jeder Art

werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14 , Hth . Frtsp . a

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrafre 31.
Lelbstgefrrtigte Bettstellen
CT mall u . blank lackirt , billig zu
verkaufen bei 851*

Schreiner Gliesche,
Sedanstraße 5 , Parterre.

Ein Zlhlaffoph»
14 M ., 1 Barockseffel mit Nacht¬
stuhl 12 M ., 2 Koffer , Küchen-
brelter , Gallerien u . s. w.
883 * Hochstätt « 29.

Gin Krnnken-
Fahvstuhl

ür alt zu kaufen gesucht
Offert , mit genauer Beschreib-

ung und Preis an H . Huth-
mann , Königsberg i . Pr .,
Biehmarkt 24 . 178b

Achtung!
prima Limburger -Käse im Pfund
40 , im Laib 36 Pfg,  empfiehlt

Peter Hess,
901 * Westendstraße 4.

leere Julien
billig zu haben , Sächsisches
Waarenlager M . Singer,
o Michelsberg 3.

* olzmin d e n T«
Maschinen - u .Mühleubausehnie
m. Yerpfleg .-AnNt. Dir .L .Haftruiauu.

rpax

Sä Drei
VW

1
I neue Federrolle, ein Fĉr-

karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren

Mlee

l’* « 1 t . . , r . i Tapezierer , ein psia,a,eno,crlarren
4 unö  ein Ziehkarren billig zu vcr-
^ c ^ ’ r ! ^ kaufen , Hochställe 26 Neubau.

? Kämpen A
? sind billig zu verkaufen bei

2 P Morgenstern «

^ Wellritzstraße 30 . 661 ^

ff
UMilÜI

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver.
sendet

«nsta, - Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse.  Höfe

Süßrahmbutter
in Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preis « von M . 10 .20
franco gegen Nachnabnie.

Molkerei tönt Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

C. flexamer,
Gravir - u. Präge -Anstait

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei . Schausenster-
Plakat -Druck -Apparate

zroßr KurOrch 10,
Laden

ü  Morgen (bei d. Dietenmühle)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
WieSbadenerstratze SO.

85 und 95 RuthenKlee,
Gras (Aarstraße und Rosenfeld)
zu verkaufen 804*

Röderstraße 39 , Laden.

Ein Morgen und 36 Ruthen
schön stehender , zweijähriger

ewiger Klee
zu verkaufen . Näh . Lehrstr . 1
bei August Schweitzer . 190

8»tcrdalt. Dar-
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27,  Htb.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe . Aufsatz
und Breack , billig zu verkaufen.
609 Scdanstraße 11

Zu »erkaufen
1 gebr . Break , 1 Kutschir -Phaeto n
1 Federolle und 2 Schnepp^
karren , 568

Wellritzstraße 16 . 1 St.

Großer , starker

Kinderwagen
(Korbwagen ) auch für Wascherei
sehr geeignet , billig zu verkaufen
852 * Hermannstraße 21,  Part.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf . sowie
Wolle geschluuipt . Michelsb.
Korbladen.

Offene Stellen allerÄrt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u . s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Jrrsertionsprris

pro Anzeige nur 10 Pf.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10 , 15 , 20 , 25 , u . 30 Pfg.
bc ste Qualitäten zu Parquet-
böden ü 35 und 40 Pfg . per
S ück, Wifch - u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 . 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , si 7, 10 , 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
_14 Marktplatz 4.

Ballst . Betten 55 , mit hohem
>aupt 7b , Vcrtikow 32 , 2thür.
lleiderschr .30 , Ith . 16 , Kommoden

in Wolle 16 , in Roß»
Sophas 35 Mk . , alle

Sekretäre u . s. w.

Adlerstraste » 8.
wie eiufach

werden Sie sagen , wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Ofchmann,
Konstanz E . 25.

zum Wähle Magenleidender

mal . Magenbeschwerden , Schmer-
zen , Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rr . und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch , Kgl . Förster a . D .,
Pömbsen , Post Nicheim (Wests ).

Ech te

Hlliiie

Zchäschkn
in schwarzer und gescheckterFarbe,
interessantes Spielzeug für Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend (wie
Reh ), vers . unter Garantie leben¬
der Ankunft , 2 Stück für 11 M .,
4 Stück für 20 M.

Ch . Ripke,
Soltau , Lüneb. Haide.

NB . Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt , deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an-
gcbcn . 194b

Gesichtspickel , Firmen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2 .—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2 .50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn . Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit . Glänzende Dank¬
schreiben . Keiehei , Special,
f. Hautpflege , Berlin 33 . 199b

Seiten, Kleider - u . Spiegel¬
schränke , Vcrtikow,

Gallcrie - und Küchcnschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u . viereckige Tische,
Stühle , ConXlchränkchcn , Nacht¬
tische, Küchenbrettcr , Deckbetten
und Kifie » , 1 Regulator . Oelgc-
mälde billig zu verkaufen . 687

A , Reineiner,
Schlvalbacherstrahe 7 .

Flicklappen
aller Art bei 154

S . Landan , Metzgergaffe 31.

- Ein eleg. nußb . polirles
Vertiko « ,

eleg. u . einfache Betten
bin . z. verk . Rvonstr . 7,P.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wcllritzstraße 16 . 1 . St . r.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht . Näheres
137 Frankenstraßc 25,  1 . St.

Wer seine Frau lieb W,
trtefc!&c vor Krankheit und Sichthnm
bewckh.cn und sorgenfrei leben will , der
lese unbedingt das Buch „Die Ursachen
der Famitienlasten . Nahrungdiorgen
und des Unglücks in derEhe. sowie Rarh.
schlage und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menichvfreundlich . hoch,
intercstant und belehrend für Eheleute
jeden Standes . 80 Seiten stark. Preis
nur 30 wenn geschlossen gewünscht
20 ^ mehr.
J . i/iarnba 4t Co .. Hamburg.

Jmea - IWig,
schwarzer, ist billig abzugeben
Mauergaffe 19 , 2 St . h. 871*

WeitzbrodtLM.
Korubrod38M
empfiehlt täglich frisch X. Limburg,
Hochstätte 14 , n . d . Manritiusstr.

40 Pfg , Schwarzbrod 3b Pfg
Apfelwein bill . Karlstraste 2

Gesucht
ein kleineres , rentables

LpSLvrsixssohLK.
Näh . bei Metz , Luisenstraße 2,

1. Stock. 831*

Gekittet wird Glas,
Marmor , Ala>

baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
euerfest , sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nächst Kirchgaffe 23 . 2.

Ankauf
von Lumpen , Knochen , Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.

Wegen billiger
Kadenrniethe!

NiirlMmd
neue Feder

Chld .- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

£ '■ Nene Uhren
aller Art

llerbilliget.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm . Gold « und Siibcrarbciter,

28 Steingass « 28.GGSGSSSEG

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Ein kräftiges

Zugpferd
zu verkaufen 207

Schlachthausstr.  13 , Part.
Ein neuer

Staub-Gr ker-
Urrfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Für Wagner
u. Schmiede

eine Parthie Wagenräder , paffend
für Schneppkarren , billig zu verk.

Gustav -Adolfstraße 6 , Part . l.

Modell 1896 , billig zu verkaufen.
Saalgasse 16 Part. _ 854*

Pneumatic-Kad
für 45 Mk . zu verkaufen bei
Gustav Ericnitz , 865*

Albrechtstraßc 37 , 3 St.

Pnenmatie-
Rad

wreiswürdig zu verkaufen.
Näh . zu erfragen in der

Exped . ds . Blattes . 882*

Fahrrad
(Straßenrenner ) renomirtes
Fabrikat , neu , sehr preis-
werth zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes . 881*

Msthriftw LLi'L
Freya , Pfennig -Magazin rc . werd.
stets gek. Offert , unter Hl . 48
des, die Exped . d. Bl . 2507

Nk«eto.Krsa«zbächer
u . christl. Schriftenniederlagc des
Raff . Colpoatage -Bercins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part . a

W

Zimmer -Thüre»
in verschied . Sort . u . Größ.
gleich lieferbar , empf . billigst
u . send . Preiseourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Kitte ausschueiderr!

Gedichte
und Lieder

für Hochzeiten und sonstige
kestlichkeiten , Polterabend-

cherze, Prolog - u . s. w . (alles
nur Gewünschte wird darin ver»
wandt ), verfaßt gediegen und
discret

l . lllum, Schriftsetzer,
Köln , Pcrlengrabrn Nr . 69.

Für Arbeiter!
ArbeilsNosc «: v .' i, M . 1.50

an , Englischledcr -Hoscn in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
en « uabcn -Anzüge v. 3 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blan -leincnc An¬
züge , Maler », Tapezierer - und
Wcißbinderkittel,Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w . empf . billigst

Ktimiih Marlin,
18  M e tzg r r g a stse 18

- — -
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AriikitslllllhWkis
des

DRi-aKadrner Löeneral-Lnreiaers"
9i  ^ Organ d̂er Stadt Wiesbadens

Unler dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
|ZsgT  nur 10 Pfg.

Stellenfnchenden aller B -rufSklafsen. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen, m denen offene
SteÜeu angelündigt werden, m unserer Expedition Marktstr.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen. Ei»NiWiSnledM
^ Iflnnlitfte Kersonen.^

§  in Schuhmacher
findet für Sohl u . Fleck Be¬
schäftigung Jahustraste 3.

SlirtKkrzrhSlsk
gesucht Joh . Schebcn,

Obere Franksurterstraße.

Bäüschremer,
tüchtige Bankarbeiter, gesucht
867 * Karlstratze 30.

taucht . Schlossergehülfe ge-
^  sucht E . Steimmel , Dotz-
heimerstraße 48._ 896*

TiipkMtl
tüchtige Möbelarbeiter für dauernd
gesucht bei

Martin Jourdan,
Rheinische Möbel -Fabrik,

484b Mainz . _

Möbel
Lackirer

tüchtig aus seine Mübelarbeit sucht
Martin Joardan,

Rhünische Möbelfabrik,
484b  Mainz.

gesucht (Kos! und Öogii“) 186
Robert Schwab B uchbinderei,

Sedanfiraße 13.

Tüchtige

Einleger
finden dauernde Stellung

Buchdruckerei
215 von Carl Ritter.

Vkttrn
für nnrntgrltlidjcis
Ardeitsnsriiweis

im Rathhaus.
Telcphon-Anschluß19(Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit fiudeu:
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
2 Küfer
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tüncher
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Drehcrlchrling
1 Friseurlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Wagner -Lehrling
1 Schreinerlebrling
1 Schneiderlehrling
1 Lackirer-Lchrling

Arbeit suche « :
2 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
1 Maurei
1 Mechaniker
4 Schlosser
2 Spengler
2 Tapezierer

Ordentliches
Mädchen

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gut« Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert , sind zu
richten unter F. B. 3ßü au die
Exped. »■Blattes . 712

tüchtig- Hotelküchcn-
*PtafC mäbchen Lahn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch »och nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraste 1.1 ._

Stellengesuche
Männliche Personen

Frau sucht
823*

Lehrftraste 2 . 2. Stack.

/Line reinliche
Monatsteve

E"
Lülißkl MM«
22Jahre , der französischen Sprache
mächtig, sucht gestützt aus gute
Zeugnisse Stellung , als Diener
oder Reisebegleiter. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes . 885*

S üchtiges älteres Mädchen
per sof. gef., ebenso jüngeres

zu Kindern Walkmühlstr . 30
im Laden. 104

Ein kmtt  Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraste 12,
183 bei I . Losen.

Wagnerlehrliug
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr. 12.

SatUerlehrlina
gesucht Helenenstraßc 25. 279

SchniRkttetzrliiiß
gef. Rheinstraße 37 . 631
Ein bravrr tüchtiger

Hansbursche
gesucht 203

D . Fuchs , Saalgaffc 2.
Ein sauberes

Kanfmadchen
Vormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10, 1 St . 147

Ein Lehrling
gegen Vergütung gesucht 212*
Heinrich Schenkelberg, Sattlerei
und Treibriemenfabrik,

Moritzstraße 72.

Lehrling
für mein Sattler -, Tapezierer¬
und DetorationSgeschäft ge¬
sucht. Herm. Kirschhöfer,
Niederlahnfiein. 869*
jT<ß»i " Scklosserlrhrlina ae-

sucht E Steimmel , Dotz-
beimcrslraße 48 . 897*

Ein AnfbnrHe
gesucht, 904*^ Luisenstraße 37.

Zwei lNVerlWge
Fuhrknechte
gesucht Helenenstr. 24 , Part . 216*

Suche sofort
einen tüchtigen

KsDein-Fsmer
Taglohn 5 M . bis 5 .50 M.

ksrUiniis LloKiLs -nu.
Altenkirchen lWcsterwald).

Tüchtige
Dachstein-

Maurer
zu den Neubauten des Corps-
bckleidungsamtes in Würzburg
werden bei hohem Lohn, sowie
dauernder Beschäftigung sofort
gesucht.

lvieldung an der Baustelle, neue
Jnfanterie . Kaserne. 488b

Bannnternehmuug
der LorpsbekjeiLullgs-

grbäude.BuCiisisrc.J, Weber.

Kram MW«
tagsüber gesucht 799*

Görbestraße 18 , 3. St . l.
Tüchtige branchekundige
Äerkäuferm

für Kurz ,̂ Weiß-, Woll- u. Putz¬
branche. Off . mit GchaltSanspr.
postlagernd Schützcnhofstr.
3000

Geiüeffnet
27 Jahre alt. Sprachkcnnt-
nisse, in der Correspondenz
und Buchführung bewandert,
uchl sofort oder später

Stellung.
Offerten unterM.B. 876*

an die Exped. ds. Blattes
erbeten. 876*

» 8 .
65*

Ein zu jeder Arbeit williges

Mädchen
kann sofort eintreten
857* Bicrstadter Warte.

830.Ein tüchtiges

Wafchmädcheu
gesucht. Schulberg 6. Parterre.

T chtige Bugieru , wird auf

gesucht, daselbst wird ein Lehr
Mädchen gesucht. 900*
Wellriystraße 47 , Hth. 1 El.

Ein anständiges , iauberes
Monatsmädcheu

oder junge Frau gesucht 913*
Gustav-Adolfstraßc 16, 1 St . r.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stcingasse 2. 3 Tr . rechts.

Köchin , Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stcllen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Ein ausländ., sauberes , ehrliches
Monatsmädcheu

gesucht Gustav-Adolfstraßc 16,
Stiege rechls. 877*

Aus Weißzeug sofort ein lüchl.

gesucht Goldgass« 8, 1. St . 177

Weibliche Personell.
Mädchen

können das Kleidcrmachcu gründl.
erlernen Nervst-. 33,1 . St . 703

für dauernd
sowie ein Lehr¬

mädchen, für Kleidermachen ge
sucht. Marg . Link , Robes
Fricdrichftraße 14. 911*

Albcks-AMMlS
für Irauen

im Rathhaus.

Büreaustunden:
von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ » errfchasts -, Restaurations
ev  und bürgerliche Köchinnen

(« «lbststöndigc Allein-, bess
Haus », Kinder- u. Küchcm

müdchen für hier ur.^ auswärts
auf sofort.

fillutz -. Wasch- u. Monats
'V  francn

Abtheilung II:
keucht Buchhalterin s. Hotel

Nähe Wiesbaden.

tzV̂ eifireugbeschliestcri, : m
langj . Zcugn . aus 1. Hotels.

^Dlcr ! äufrrinuen m. Sprach-
kenntn. für Galanterie - u.

uswaaren

me ordentliche Frau sucht
2—3 Stunden Beschäftigung

LormittagS . Näheres
Wcsteudstraste 3,

878' Stb . 1 St ._Stern ’s
erste« «ud älteste*K«!tks!-Äres>

G»ld»-js>! «
mpfiehit und placirt Dienst¬

personal aller Branchen.

Ein junger
Schneider

sucht in einem feineren Maaß-
Geschüfl Stellung . Offerten u.
0 , 10 an die Expedition dieses
Blattes . 888*

gcttfrtjnttslsutfdjtr
mit guten Zeugn ., auch n . ausw.
sucht sofort Stellung . Näheres

Arbeitsnachweis,
866* Rathhaus . _

HerrschaftlicherDiener
der fleißig, treu und redlich ist,
ücht bis 15 . Juni »der 1. Juli
Stellung . Gefl. Off . erbitte unt.
R. 83 an die Exp. d. Bl . 880*
FKin fleißiger, treuer und red^
vr ' licher Manu bittet um Be
schäftigung, am liebsten in einem
Geschäft alsLadendiener
oder dergleich. Gefl. Off. erbitte
u . 8 . 84 an die Exp. d. Bl . 879*

«N
gesucht.

Hiickttikhrlmi
670

Albrechtstraße 27.

Weibliche Personen.

Lehrerirmerr-
Wereire

für

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze65 . I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1.

Eine jehrersto-ttt
von Auswärts (18 Jahre
alt) wünscht in einer besseren
Familie den Haushalt zu
erlernen, ohne gegenseitig
Deraütung. Offerten umer
kl i05 an die Expedition
dielSs Blattes. 889"

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
Uuentgclil. Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten « tb
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthcilumg II.

s^ räuleiu aus guter Familie
O in Kücheu. Haush . erf. s. St.
als Stütze der Hausfrau.

Erfahr . 5lrankeupfl «gerin
sucht Stelle per sofort.

junges Mädchen mit sehr
guten Zeug », und Empfehl.

sucht Stelle als Jungfer.

jSprechstunde de» Direktors
im Vorstandszimmer. von 10

11 Uhr.

Zwei 41

Kergwmmrr
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Bsrpiaiurs Lüisauilcu-SeiTB
von Bergmann u. Co . in

Radebenl -Dresdeu
für zarten , weißen, rosigen Teint
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkciten , k St . 50 Pfg.
bei : Otto Sichert , Louis
Schild und Fritz Bernstein.

Börners
I-Äentralbureml

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgaffe 7 , sondern

9 tzllkudMMafft9
(nahe dem Markt ) . 3818

werde» ge-
legt Perm

Pfg . Schachtstr . 27 . 2. St ..
Ecke Rvmerbcrg ._ 208

All- Putzarbeit.
werden elegant

und billig angefertigt E . Menz,
Wcllritzstr. 3, Hth. Part . 899*

Eine perfekte

Schneiderin
sucht noch Kunden . Daselbst
werden auch Hüte zum (Star
ttiren angenommen . 910*

Mctzgergasse 37 , 1. St.

Damen- und
Kindrrkleider

werden nach der neuesten Mode
angefenigt . zu billigsten Preisen

Hellmundstraste 52,
825* Hth. 3. Stock.

«utSItor, loiev» lLaUeker
Cäcao.

i Pulver.

Cognac-natareil
aus der

Franlt Cognac-BrenDsrei
Gcbr . Adler -Schott,

ist garanurt reines Wein
destillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkrank «» ,
Brustlcidcuden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasch- Mk. 3.50:
Ar . A . Tirah . Langgasse.
H»eter Kuders , Michclsber̂ ,
Hark Hrö , Ncrostraße,
A . Aucks , Saalgasse , Ecke

Web-rgassc,
Z. ^»auö , Mühlgaffc , Ecke

Häfnergasse,
H.Siet», Straßburger Machst

Kirchgassc,
Th .^»endlich , Dambacktthal 1,
W . Irmea «, Kirchgassc .7,
S. H. A - tper , Langgasse,
L . Aimmck . Ecke Röder - u.

Ncrostraße.
Will ). Klees , EckeGöthc- und

Moritzstraß :,
K . Kkiß , Rheinstraß : 79,
Hark Atamb , Römerberg,
Air.Aanpus , Wirtljs Kochs.

Rheinstraße, 177b
H. W . Leber . Bahnbosstr .,
Hhr . Kitzel Wme .. Inh . ch.

Ai.A . Kcheurer . Kl. Burgstr.
I . M .Koth Wachs ., Burgstr .,
Silo SieSrrt , Marktstraßr,
Äilh . 5-tauch , Friedrichstr .,
I . M . Weber . Moriystr.

6ute8 Acker-
auch

Lhaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufe» bet

Joseph Ko | ip,
116* Neudorf , Rheingau.

Bauzeichnuugen,
Caualpläue,

Berechnungen,
schrifll. Arbeiten, sowie Steuer-
reelamationeu werden billigst
angefertigt . 201

Hochstätte 2v , 1. Stock.

Adlerstraße 56
Stallung für «in Pferd mit u
ohne Wohnung zu mit.

Adlerstraße 56
Dachwohnung , 1 Zinmier
Küche sofort zu verm. 214

2
für 2 Personen mit voll.
Pension zu billigem Preise,
nicht über 150 Mark pro
Monat, in Wiesbaden oder
nächster Umgebung gesucht.
Off. mit Preisang. werden
Frankfurta. M., Schopen-
hauerstraste 11, 2 St . erb.

Sottöfubttg
Mühlgaffe Nr . 1. ist ein
schönes, hockträchtiges

Rind
zu verkaufen. 48lb

1

AKW

*C£0mEACH
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
81. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz . Drogerie , Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraßc.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgassc. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - n . Salongröße k 3 .75,
5, 6, 8. 10 bis 500 Mk. Ge-
legeuh «itsküufe in Gardinen
Portieren , Steppdecke» .

Divan » und Tischdecken re.

“SX& , Portieren!
Nestpartien . 2—8 Chals, a 2,
3 bis 15 Rik. Probe -Chalö
bei Färb - u. PreiSang . frc.
JÜuftrirt . C

(144Scitenstark )gratis ». franko. )f< "
BEREIK8..Oranienstr.i68
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Druckerei für(Handel und<§ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  +

itärj!

U
ä

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.

Ich bin billig«nd liefere gnt.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.

O OOOOOOOO 8 <H >0000000
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Solid

kauft man im

chuhwaaren-Lager
von

S enüberenstraste.
gegenüber

Grabenstratze.

Franz Kentrup,
5 Goldgasse 5

Größte (Bf Auswahl

FrWhkM̂  Kkühkitk»
3269

Anfertigung nach Maass- Reparaturen in Mannt Miligster Ansfaitrung-
o

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Jl, 'U >§ pas 'fe IrQth .s,,
Liqueurfabrik . Gegründet 1861

(Inhaber Alex . & Cai *! Stolzenberg .)
25 Friedrichstrasse Wiesbaden ^ Friedrichstrasse 25

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Keine B%  Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern.
sondern nur
noch 5 X 3t,
kosten meine

bedenkend
verbesserten

. . . , und thatsäch.
Iich alb unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten dllon
pln » ultra Concert -Zug -Har-
moulkas , 35 cm hoch, 2 chorig, mit
10 Tasten, 2 Registern, 2 Baffen,
« garantirt besten Stimmen . Sthei.
liaen unverwüstlich starken Doppek-
balgen u. Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern, vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgelartigcr Musik . Ein
3 «höriges Prachtwerk blos
ein 4chörigcS nur 8 Mark , ein
6 «höriges blos 13 Mark und ein
kreidiges mit IS Tasten, 4 Bässen
>mr 1V Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten
bloß 11 Mark. Mit großer Glocke
50 Pfg . extra. Eine hochfeine
«ccorv -Zither mit 3 Manualen
und sammtlichemZubehör kostet blos
3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme. Ver¬
packung frei, Porto 80Pfg, , 2Zithern
kosten auch blos 80 Pfa . Porto.
Sclbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie fürlOjahrlge
Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Lsring .nu 8svsriu §,

Zkeuenratls (Westfalen ).
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft fürdieLicferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig anqebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4>/z Mark liefere ich auf
Verlangen ebensnlls. •» Briefmarken,ca.180Sorten 60 Pfg . — IOC

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 besser«
europäische 2.50 Mark bei
G. ’ÄPcJmieyer , Nürnberg
WrSaizpreisiiste gratis."?*̂

Liqueure.
Marasquino .
Amsette . .
Cura$ao . ,
Jngwer -Crgme
Mocca- „
Cacao- „
Vanille- „
PfeffermUnz- „
Persico . .
Allasch . .

Flasche
M. Pf.

50

Südweine.
Malaga.
Madeira, old . . . .
Portwein . 3
Sherry , old . 3
VinoVermouth di Torino 2

RchendWdttneSchMlji-n.ss!!dkMtMi !nttll
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Ihelmskse 32,
Bitte Preise zu vergleichen. *^ 8H_

72

Für Rettung von Trunksucht.

kvers. Anweisung nach 22jähriger approbirtcr Methode zur so¬
fortigen radikalen Beseitigung, mit, auch ohne Vorwissen zu
vollziehen, #CjT keine Bcrufsstörung Briefen sind
50 Pfg. in Briefmarken beizusstgen. Man adressire:
l 'I». XoiBvIzclrv, Droguist, Stein (Aargau), Schweiz.

Briefporto 20 Pfg. iiach der Schweiz. 180b

re
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie
Küchen-, Kiefern-. Scheit- n. Jlniünhefjot?,

Holzkohlen, Kohkuchen,
Kriquetts und Anthracitkohlen,

liefert billigst die Kohlenhandlung von

liurl Kiohl, gfÄ SWltöt. 7
In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete»

rund und mager gefleischte» nicht z» junge und nicht
zu alte Ochsen» Kälber und Hammel, welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehauen Die Preise für diese
feinen Fleisch- und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt» daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf.
per Psd. Frische wohlschmeckende Wnrst giebk es täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 86 Pf .» Flrischwurst,
Preßkopf, extrafeine Leberwurstu. s. w. 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn L . Henniiiger geführte Colonialwaaren«, Drogen-,
Farben- und Cigarrenhanblungzu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller¬
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. 2594

Hochachtungsvollst .1. Ulrich , Friedrichstrastc 11.

Garantirt rein und ächten

MW, Sherry Mid JtotMit
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert - und Frühstückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flaschengrößen
A. Frischke» Jahnstraße 46.
W. Hermann, Albrcchtstraße 3.
E. May , Walramstraße 11.

In Sonnenberg:
Ph . Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeyer Wwe. 472h

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges . H & tlöBlL
391b PropSI Frau Dt». Müller.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fussboden-Hlanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Kuchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 lio. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 150 , 1.70 u . 2 —.
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl. Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia. Parketbodenwachs weis .« u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis

der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970
a. Stahlspähne . V- Packet 30 Pf., i/x Packet 60 Pf.
Chr , Tasther , Kirchgasse 6.

Reiclashallen - Tlieater.
Täglich grusle Speeialitätcn -Vorstellnngen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonniags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Haiincmann.  Verantwortliche Ncdaktion: Für den,
politischen Thei! und das Feuilleton: Chcf-Redacteur Friedrich
Hannemann, für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren;  für den' Jnseratenthell: Aug . Peiter.
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Ein rentables Oelsteinhaus

Immobilienmarkt.

7294*

Westendviertel). 3 Zimmcr -Wobnungen , Thorfahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet sür Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh , i. d. Expl. d. Bl.

Das

- Geschäft
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empßehlt
sich bei An- und Verkauf v. n
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vcrmiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u . Gärt¬
chen , Bertramstratze.

Näh . durch die Immo
bilieu -Agentur von

j . Chr . Glüekllcb,
2402 Nerostraße 2.

3u Kaufen gesucht

Wegen Ablebe « des Besitzers . Herrn Reg . - und 8
Baurath Beinlke , ist die Villa Bierstadt . Höh « -°°
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verlausen
Näh durch die
Jmmobilien -Ageutnr von J Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Haus mit

Gesucht
rentables Gasthaus auf dem
Lande mit 5000M. Anzahlung.

Jrs . Jmailö , Weilstraße 2.

... ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirk . Gesl. Offert , unt . I -. 81.
an die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers " . 723*

Haus mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentiri , sür
36,000 Mk. mit ' 5—6000 Mark Anzahlung
zu verlausen durch

Eckhaus
(Metzgerei) im südlichen Stadt-
theil, " eine dito Wellritzstraße,
Bleichstraße für 50,000 M . mit
8000 M . Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
4009 Zimmermannstratze 9.

Schüssler , Jahnftraße 30 .
Villen

solid gebautes
oder Werkstätte,Im Mellens Pferdestall-

CT * * * * ' f * * / -f-* * p für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Jmmobilien-Agentur von J. €kr . Glücklicfe,
Nerostraße 2. 2402

Llwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kckpellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal. 80,000 Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bauterrarn an
pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

AM « * » ** Ecke  der Louisenplatzes , ist -ine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör , großer Balkon , sof. ob. später zu verm. Näh . Louisen-
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
!Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
5>u verkaufen die Besitzung des Herr« Sccurfus , mit
I 3l/s bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jin mobilien-Agentur von »U. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. «nt . Haus , sür j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr. Glücklich. 2240
„ »» WIM» Zu verk. Nieolasstrast « schöne« rent . Etagenhaus
flj ^ r durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Mich-lsberg, durch I . Lhr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , ,u jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S ' /r Morgen gr . Park , vorz.

Speeulations -Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa m. Garte« (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr . Haus mit Garten , als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. b611
Qlt «tttfott herrl. Billen -Befitzthum mit
"O** vmwHfWI gr obstreich. Park, Stallung,

Remise re. re. wegen Sterbefall, evcnt. auch sehr preis¬
werth z« verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraffe2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u . Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 3240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinftraße ) unter Taxwerth d.

I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der C-ussee, d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraße u . an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus , Kapelltnstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Lhr. Glücklich. 2240
Großer Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Walkmühlstrabe. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bicrstadttrstr., für '18,000M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
. Elegante Etagen -Villa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

vert. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Berhältn . Haider Villa mit Garten , vord. Nerothal , unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum scldgericht!
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu per
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien - Agentur,

Goldgasfe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachtreisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Schöne große
Biebricherstraßc, Walkmüblstraße,
Schützenstraße von 350 Mk. an
per Ruthe.

Kostenfreie Auskunft bei
Joh. PH. Kraft,

4009 Zimmermannstraste 9

mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden . Offerten unter K 80
an die Exped. ds . Bl . 159*

NillenvarrpLatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

Schönes hochrentables vicrstöck

Etagenhaus
>mt gutgehendem Colonial- und

l Delikatessengeschäft im südlichen
' Stadttheil zu verkaufen oder zu

vertauschen. Off . u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes . 139

Zu verkaufen
Villen, Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenbcrg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru ' s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

Da» Hau»

Bärenstraße 4
ist zu verka «fe« , resp. die
beiden Läden zu der« . Näh
bei Hrn. Lehma ««. Bären
straße3. 784*

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin cvent.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 7b
an die Exp. d. Blattes.

Sehr mladklw Hins
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . L . 23
an die Exped. d. Bl . 728

Güter
jeder Größe , auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäst, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind
weist Reflectanten nach 121b

L . Göbek , Frankfurt a. M.
Lützowstraße 23

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auSzuleihen durch
Stern ' S , Hypotheken- Agentur,
Goldgasfe 6.

I
In Darmstadt ist ein

schuldenfreies3. Etagenhaus
in feinst. Lage gut rentircnd
geg. e. Villa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u . möglichst
Gatten zu vertauschen. Off.
sub 978 an Rudolf
Moste . Darmstadt . 193b_ 1

Eisenach —
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u. in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off . unter 6 . 694 an
Max Gerstmann, Berlin IV. 9.

Für Kutscher» Fuhr
Werkbesitzer oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande , Ver¬

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

«anowi.

Haus

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Haus zu verlausen . 160«

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

«in trat. Ha« 1 Nenes 7
aut gebender Wirtbschaft ru I “O VG1 hflUlvIlmit gut gehender Wirthschaft zu,

verkaufen. Offerte unter 8 . 64 l
an die Exped. d. Bl . 570* '

Ciuk Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Exp. 566 an die Exped. ds. Bl.

IftailS
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel , in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5

mit 8 —10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine

l Wirthschaft, Bicrverbrauch wöchtl.
110—14 Hecto, verbunden mit
IGarten , Kegelbahn, Stallung und
>Remise durch Stern 's Jmmo-
»bilieu-Agentur , Goldgaffe 6.

Specerei - mit
Mchraiim-Kkschäst
flottes Geschürt, auf Juli oder
Oktober für 1000 M . mit Woh¬
nung zu verpachten durch

Joh . Ph . Kraft,
4009 Zimmcrmannstraße 9.

iüiitaira SK 'sÄ
verpachten . Miethspreise mit
Wohnung , eine für 600 Mark,
eine sür 1200 Mark , auch in
Niedernhausen für 700 Mark.

Kostensreie Auskunft durch
Joh . PH . Kraft,

4009 Zimmermannfttaße 9.

~Wer InmMlieil
kaufen od.verkaufen,nliethcu
oder vermiethen . Geld leihen
oder vtkltihcn will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstrabe 52.

Capftafien.
KrthkillMg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ze¬
ucht. Kapital vorerst 5—10000

Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter 4 . 8t . äOO . _ a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 9600 « Mark zu
31/*—3»/4% . Offert, unter
F . Ht. an die Expedition
diese« Bl. 493*

von einige« Tausend Mark
sofort gegen gnte Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten au die Expedition
unter Adr. „Sicherheit ".

MMrk
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition diese« Bl.
rich ten. 501*

ÄuszulMm
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —4'/, Prozent.
Werthe Off. mit näherer
Angabe des Objekt« be¬
fördert die Expedition des
Wirsbad. Gen.-Anz. unter
No. 867 . 1898

6 bis 806«
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhosstraße,
Wiesbaden . 708*

Hypvtheken-
Kapital

Marl 3000 . 5 bis 6000, 7000.
9000 , 10 bis 12,000 , 20,000
30,000 , 35,000,45,000 , auf gut»
Objekt« und an pünktliche Zins¬
zahler, per 1. Juli gesucht durch

Carl Wagner, 813*
Roonstraße 10, Parterre.

Hypotl »eken-
apital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offett . sub W. 8« an di»
Exped. dr . Blattes . 102*

60,000 Ward
zu billigste« Zinsfuß
auf prima Lage ans-
znleihen durch

Sterns
Hypotheken-Agentur,

Goldgasfe8. _ _

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei,
mal 15,000 , 21,000 M . « Ns
zuleihe « durchStern ’s

IJmmobilien -Agentur , Goldgaff«.

600 Marl
auf erste Hypothek geg. dopp.
Sicherheit in liegend. Gütern
aus « Land von prompten
ZinSzahler zu leihen gesucht.
Näh. in der Ekp. 872*

8 Jeder Versuch führt $

imueruder großer Ersparniß!

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bess.
Stadtlagc hier mit seiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten , paffend für kleine
Familie event. auch sür eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Ost. unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blattes . 3392

Q Gasgiiihlichtstrümpfe
sofort zum Aussehen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und

P' l und versandsähig , für jeden Consumenten sofort in Gebrauch |
M zu nehmen;0 unübertroffene Leuchtkraft,Haltbarkeitu.gutesEintreffen garautirt,

sfferirt ä 78 Pf . pro Stück , k Dutzend 8.40 M , franco
gegen Nachnahme

Willi Bnd, Berlin W. 35.
Berliner Gasglühlicht-Industrie.

NB . Für den Engeos -Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b
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Die so beliebten hochfeinen
Bekanntmachung '»

Kidleder -Damenknopfstiefel,
welche ich bekanntlich zu dem aUiSCTgeWÖlmljfh billigen Prelle vonZehn Mark
pro Paar abgebe , sind wieder in riCSigCP AUSWaM eingetroffen.

Diese Kiedlederknopfsiiefel sind aus HUI * bestem Material gearbeitet und in einer der

berfihmtesten Fabriken hergestellt und werden in diesen » Fabrikat nirgends ünciä nur
annähernd so billig Terkanft.

Ausserdem empfehle

in grösster Auswahl zu bekannt billigsten Freisen.Wilhelm Pfet
37 Webergasse 37,
* Stadt Frankfurt. Schuhwaarenlager,

Langgasse

« Sämmtliche ^
Mtjdus*u. Sommeolleulieifen 11

eingetroffen.

N
r»
CD

CD
"53
e+-
C8
s-
CD
>er

’S J . Speier Nachf.,
Inhaber: m. u. h.  Groidschmid.t. CD

Langgasse
* hier am Platze für frische
t Haus,nacher Eier -Nudeln.

Meine diversen, prima feinste

Gelees n. Marmeladen \ ?rÄ fl1'
fotiiie die für P xiva -Haushaitungen sehr beliebtenu. praktischen

10-Vfrmd-Girnerchen von2 |Hf. üh,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

tWiiior's (Jelee-liiliriii, „ÄÄ.
Billtgste Bezugsquelle von 25-Psd.. Eü»ern für Wiederverkäufer.

WWWW8WL
Der beste SanitätSweiu ist Apotheker tlduivr '« „ roty

goldener"

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens ein»
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvalcScenten.
alte Leute re.» auch köstlicher Dessertwein . Preis per
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per Fl . M . >.20 Zu haben nur iv
Apotheke». In Wiesbaden in Dr. Lades 45of *}JoHief«.71"0
fi- -

w
13 Kirchgasse 13,

zwischen Luisen - n . Rheinstrasae.

Neue Möbel
iu gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bettcn
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei

Philipp Lanth , aB *"1̂ Äffe

Nur beste Qualitäten

Pralinds,
ff. Dessert=Boobons per ft ML1an,

Filiale : HeFgCr Filiale:Muritiusstr-io.LMemb.Hofliffe»nt,Delaspßßitp. 9-!
Gegründet 1827. Bärenstrasae 2.

Fernsprecher 73. 3567 |

M Weizenmehlpreise . U
Bei Abnahme von 5  Pfund und mehr : 864*

m *WMU»,, S!Ä ) 1W;
Diamant iGeftf, M«r«piang»so«st )

p» Pfund 15 Pfg.

Priienuarfdjnfi, «-rrüglichcs siûnmct,i„ „ u „\
Lebensmittel=ConsamIokalC,F.W.Schwanke,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414.

Von täglich 3 bis 400 Pfund frisch cintrcffcnber Maare
ofserire:

ff.Ctntrifugtll-Söftahis-Tllftlbllttkr*s».ffi?
Feinjjc Holgui-Taftlbilttkrp»PfundU. i.yz
irische lönhimttfr(keine baynsche)

per Pfund M . 1 .00.
Für Wiedervcrkäufer und Großconsumcntenzu bedeutend'

herabgesetzten Preisen empfiehlt 3982
1. Hornung & Co .,

Telephon 392 3 £ ) jlfncr $ ofie 3 . Telephon 392 |
NB. Klein « frische Siedcier 2 Stück 7 Pfg.
Ich bitte ae»ci» auf die Firma und Hausnummer3 zu achten.

Rotationsdruckund Verlag: W ies da deuer -Verlags an stalt:
Friedrich  H an n eman n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Haniicmann : für den localenu. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Pe iter
Sämintlich in Wiesbaden.
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